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Abscheift.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei.

Der Stellvertreter des Führers

Minchen 33, den 30.1.1940

Braunes Haus.

z.Zt. Berlin.

Verfügung-v3/40

Um die Zusammenarbeit aller Dienststellon der Partei, ihrer Glie-

derungen und angeschlossenen Verbände mit der Dienststelle des Reichsprotektors

in Böhmen und Mähren und seinen Orgenen für die Zukunft noch enger zu gestalten,

ordne ich hiermit die Schaffung einer Parteiverbindungsstelle beim Reicheprotektor

Die Dienststelle untersteht unnittelbar meiner Dienstaufsicht.

an.

Zum Leiter der Parteiverbindungsstelle ernenne ich den

RnPDTTn

1.) Die mit der Betreuung der Deutschen im Protektorat beauftragten Gauleiter

sind berechtigt, allgeneine Vertreter, sowie solohe für besondere Aufgaben-

gebiete in die Parteiverbindungsstelle zu entsenden, Sie unteratehen dort

dem Leiter der Parteiverbindungestelle bezw. seinen ständigen Vertreter.

dürfen von Dienststellen der Partei, ihrer Gliederungen und angeschlossenen

Verbände künftig mur noch nit Wissen der Parteiverbindungsstelle und unter

ihrer Beteiligung geführt werden.

protektors in Böhmen und Mähren bedürfen der Genehmigung des Leiters der

Parteiverbindungsstelle, der mich über alle grundsätzlichen Fragen laufend

zu unterrichten und in schwerwiegenden Fellen meine Zustimmung einzuholen hat

Recht, direkte Anweisungen an die Dienststellen der Partei, ihrer Gliederun-

gen und angeschlossenen Verbände im Gebiet des Protektorats Böhmen und Eähren

zu geben, bezw. mit diesen direkt zu verkehren.

5.)

 Das Recht, die Dienststellen und Organisationen der Bewegung im Gebiet des

Protektorats in allen durch die dort vorliegenden besonderen Verhältnisse

bedingten Fällen mit Anveisungen su versehen, steht vielmehr einsig und

allein den Gauleitern der Gaue Sudetenland, Bayrische Ostmark, Ober- und

Niederdonau zu, denen der Führer durch Verfügung 59/39 vom 21. Märs 1939

die parteimßssige Betreuung der Deutschen in den einselnan Gebieten Böhmens

und Mährens, übertragen hat.

(*9
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Anregungen von mir direkt dom Leiter der Farteiverbindungsstelle beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren zur Behandlung zugeleitet werden,

alle entsprechenden Wünsche und Anregungen von Dienststellen der Partei,

ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände dem Leiter der Partei-

verbindungastelle zur Besprechung mit dem Reichsprotektor und seinen

Mitarbeitern zur Kenntnis bringen.

die mir vom Reichsminister des Innern vorgelegt werden, verde ich den

Leiter der Parteiverbindungsstelle vor Abgabe meiner Stellungnahme hören

Dieser hat unverzüglich die Stellungnshme der für die Deutschen im z

tektorat jeweils zuständigen Gauleiter einzuholen.

 es et de  ea 

gen usw. des Reichsprotektors sind vom Leiter der Parteiverbindungs

stets unverzüglich den zuständigen Gauleitern zur Veitergabe an alle

Parteidienststellen im Protektorat zu übersenden.

protektor in erster Linie dafür zu sorgen, dess unbeschadet dor dure

die Verhältnisse im Protektorat bedingten besonderen Gegebenheiten

Zusammenarbeit zwischen den Kreisleitern und deutschen Oberlandräter

den Verhältnissen im Altreich so bald wie möglich im Grundsätzlichel an-

geglichen wizd.

t p -   t e  

bleibt dem Leiter der Parteiverbindungsstelle, seinen Mitarbeitern sowie

allen anderen Dienststellen der Partei nach wie vor streng untersagt.

42026
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HAUPTSTADT PRAG.

Präsidium.

Der Beauftragte der

NSDAP

Prag den 31 Oktober 1942.

für das Wohnungswesen.

Prag-I.Saazerg.4 I/St.

A-Z. Ty / Knf /

An den

Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren / Persönlither Referent

P ra g-Iv.

Betr.: Schreiben vom 2l Oktober 1942.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat Dr. G i e s !

Wie Ihnen bekannt ist,bin ich vom Kreisleiter be-

auftragt,die Wohnungsanträge nach Eingangstermin

und evtl. Dringlichkeit zu erledigen.Ich werde alles

daran setzen,die Ansuchen der Parteiverbindungsstelle

so rasch als möglichst zu erledigen.Ich bemerke bei

dieser Gelegenheit dass es sich zur Zeit nur um

einen Antrag handelt und zwar den des Pg.Wallmann.

Heil Hitler!

i.V.

/ Teplicky /

2n/0tf-H



St.S. VI A - 27 8/42.

Prag, den 13. November 1942.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Pg. Schulte-Schomburg.

Unter Bezugnahme auf die hies. Zuschrift vom 2l.l0.d.Js.

- Zeichen St.S. VI A - 27/42 in Sachen Ansuchen Ihrer

Dienststelle auf Zuteilung von Wohnungen übersende ich die

mir von dem Beauftragten der NSDAP für das Wohnungswesen

zugegangene Antwort gegen Rückgabe zur Kenntnis.

1SO

2.) Wv. am 20.11.1942 bei dem Unterzeichner.

1.



21. Oktober 1942.

St.S. VI A - 27/42.

1.) An

Herrn Teplicky,

Beauftragter der NsDaP für das Wohnungswesen,

Prag I,

Saazergaase 4.

Sehr geehrter Herr Teplicky !

Der stellvertretende Leiter der Pérteiverbindungsstelle

beim Reichsprotektor in Böhmen fnd Mähren, Oberbereichs-

√

leiter Schulte-Schomburg, lßßt bitten, daß Ansuchen sei-

ner Dienststelle auf Zuteilung von Wohnungen in Rahmen

Ihrer Möglichkeiten berücksichtigt werden. Ich wäre dankbar,

wenn Sie die Bearbeitung der betreffenden Ansuchen persön-

lich übernehmen würden. Einer entsprechenden Rücküiußerung

sehe ich entgegen.

HeilHitler!

Ministerialrat.

2.)
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Durchschrift an

Herrn Oberbereichsleiter Schulte-Schomburg,

Prag,

zur Kenntnis.

ot 
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3.) Hv. am 19.11.1942 bei dem Unterzeichner.
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L=1
Der Reichsprotektor
in Böhmen und ähren
Brag , ben 21. Februar 1942.
M.d.F.d.G.b.
895142
JCT.
G8wieb gebeten, biefes Bejcbäftäzelchen und ben
An
Gegenftand bei wetteen Schrelben angugeben.
Sturmbannführer G i e s
Eonten ber Cberlaffe
Boßfpazkafientonto Rr. 98,500 unb Btrotonto
belber Rationalbant für Bhmen unb Mähren
im Hause.
 8r0n
A
Betrifft: Parteiverbindungsstelle.
In der Anlage wird Abschrift eines Schreibens des
Leiters der Parteiverbindungsstelle, die Zusammenarbeit mit
.c6.d
dieser betreffend, übersandt. Obergruppenführer hat von die-
S
sem Schreiben kurz vor seiner Abreise Kenntnis erhalten und
dazu verfügt: Adjutant zur Rücksprache. Diese Rücksprache
ist nicht mehr wahrgenommen worden.
Eingegangen am.
am: 20n
 - Untersturmführer.



Abschrift

NATIONALSOZIALISTISCHE DEUTSCHE ARBEITERPARTEI

Der Leiter

der Parteiverbindungsstelle

beim Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren

Der ständige Vertreter

Prag, den 11. Februar 1942

An den

Stellv.Reichsprotektor

-Obergruppenführer H e y d r i e h

Prag

IV,

Burg - Südflügel

Schu/Ka.

Betrifft: Zusammenarbeit mit der Parteiverbindungsstelle.

Sehr verehrter Obergruppenführer! b

Wie aus Ihrem Runderlaß im Hause hervorgeht, den Sie

Gauleiter Dr. J u r y mit Schreiben vom 8.12.v.Js. ab-

schriftlich zur Kenntnis brachter, sind Sie mit dem Gau-

leiter übereingekommen, die Tätigkeit von Beamten und Ange-

stellten des Amtes des Reichsprotektors in Ressorts-Ange-

legenheiten des Reichsprotektors bei der Parteiverbindungs-

stelle zu beenden.

Anläßlich unserer letzten Unterredung hatten wir leider

nur kurz Gelegenheit, diese Angelegenheit zu besprechen.

Um eine Entpflichtung jener ehrenamtlichen Mitarbeiter

aus den Aufgaben der Parteiverbindungsstelle nunmehr durch-

führen zu können, bitte ich der Personenkreis mit Ihnen

persönlich festlegen zu dürfen, da nicht in jedem Fall klar

ist, wer von seiner Tätigkeit zu entbinden ist.
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tzdead

Es handelt sich um jene Beamte oder Angestellte

Ihrer Behörde, die-unabhängig von ihrer Arbeit

in der Parteiverbindungsstelle schon früher

Aufgaben im Rahmen der Partei übernommen haben.

Bei diesen Beamten ist es selbstverständlich, daß

sie diese Aufgabe völlig unabhängig von ihrem Be-

ruf und ihrer Stellung als Beamte auf dem Sektor der

Parteiarbeit erfüllen.

Die Entwicklung war doch so, daß sich von seiten

der zentralen Parteistellen das Bedürfnis bemerkbar

machte, im Hinblick auf die parteimässige Aufgliede-

rung das Protektorates auf vier Gaue und auf die be-

sonderen politischen und volkstumsmässigen Verhält-

nisse dieses Raumes für die von ihnen wahrzunehmenden

Obliegenheiten Sonderbeauftragte zu bestellen.

Hierbei wurde vorwiegend zu ehrenamtlichen Beauf-

tragten gegriffen, und zwar zu solchen Parteigenossen,

die einerseits mit den Verhältnissen dieses Raumes

und andererseits durch ihre hauptamtliche Arbeit

mit den betreffenden Sachgebiet hinreichend bekannt

sind. So hat z.B. der Reichspropagandaleiter den

,tde Parteigenossen Frhr.v. G r e g o r y , der Reichs-

 studentenführer den Parteigenossen K i e s e l ,

18 der Reichswalter des NSLB den Parteigenossen

Dr. T i n k 1  und der Reichsbeamtenführer den Partei-

si genossen Dr. B l a s c h e k mit der Wahrnehmung der

nS

Belange dieser Arbeitsbereiche im Protektorat und

mit ihrer Vertretung gegenüber der Behörde des Reichs-

protektors beauftragt.

va * In die Parteiverbindungsstelle wurden nun nicht wahl-

los ehrenamtliche Mitarbeiter aufgenommen, es wurden

lediglich die von den obersten Parteistellen ergangenen

Beauftragungen zur Kenntnis genommen und zwecks ein-

heitlicher Ausrichtung der Partei im Protektorat in

EOSM

2

die Parteiverbindungsstelle eingebaut. Nur in dieser

42021



Eigenschaft als die - wenn auch ehrenamtlichen - Beauftrag-

ten oberster Parteistellen zeichnen die ehrenamtlichen Mit-

arbeiter der Parteiverbindungsstelle den Schriftwechsel.

Ich hatte erwogen, sämtliche von der Parteiverbindungs-

stelle an die Behörde des Reichsprotektors gerichteten

Schreiben selbst zu unterzeichnen. Dies ist aber technisch

unmöglich, da die anfallende Korrespondenz viel zu umfang-

reich ist. Auch ist ein Bedürfnis hierzu nicht gegeben,

denn in den meisten Fällen handelt es sich um Angelegen-

heiten, die ihrer Natur nach die persönliche Zeichnung

durch mich keineswegs verlangen. Es ist auch bei den Be-

hörden nicht üblich, daß alle Angelegenheiten dureh den

Behördenleiter persönlich gezeichet werden, selbst wenn

es sich um Schreiben an gleichgeordnete oder übergeordnete

Stellen handelt. Diese Sehreiben minderwichtigen Charakters

sind ja auch nicht für den Leiter der angeschriebenen

Behörde persönlich bestimmt, sondern richten sich auch

wieder nur an seine Referenten oder Gruppenleiter. Dies

kommt sowohl durch den Inhalt wie durch die äussere Form

zum Ausdruck.

Falls eine Tätigkeit dieser ehreramtlichen Mitarbeiter

nicht erwünscht ist, gibt es nur folgende Möglichkeiten:

1.) Die obersten Parteistellen werden gebeten, hauptamt-

liche Beauftragte zu bestellen,

Diese erscheint jedoch aus Mangel an geeigneten Mit-

arbeitern ebenso unzweckmässig wie aus der Erwägung,

daß es sich bei den Beauftragtenhicht um einen großen

Befehlsstab mit eigener Sachbearbeitung handeln soll,

sondern um eine zentrale Behandlung der Probleme und

einheitliche Ausrichtung in engster Zusammenarbeit

mit den übrigen zuständigen Parteistellen (Gau- und

Kreisleitungen).
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2.) Die einzelnen Sonderbeauftragten werden aus

der Parteiverbindungsstelle ausgegliedert

und arbeiten jeder für sich mit den für sie

zuständigen Parteiämtern zusammen. Damit würde

detdalron

jeloch ein Zustand wieder hergestellt, dessen

Unhaltbarkeit seinerzeit zur Errichtung der

Parteiverbindungsstelle geführt hat.

PE

UU

Heil Hitler !
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12. Februar 1942.

St.S. VI A - 27a/42.

An

Herrn Ing. Vogt,

Prag II,

Beethovenstraße 36.

Sehr geehrter Herr Vogt !f

Der Herr Staatssekretär läßt für das dort. Schreiben vom

6. v.Mts. - Zeichen Ing.V/Mö.13. in Sachen Werbung für

die Wintersachensammlung sowie für die Übersendung des

Propagandamaterials danken.

HeilHitler!

Oberregierungsrat.

2.) Z.d.A.

su



ZENTRALVERBAND DES HANDELS FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

PRAG II., BEETHOVENSTRASSE 36

ZENTRALVERBAND DES HANDELS, PRAG II., Beethovenstrasse 36

Telegr. Adr.

HANDELSVERBAND, PRAG

Fernrul

343-45-49

An den

Herrn Staatssekretär

Büro des Stantsi

SS-Gruppenführer K.H. Prank,

In Behmen und makcen.

Prag IV.

Eing.:

Czerninpalais.

J

Ihr Zeichen

Ihre Nachricht vom

Unser Zeichen

Tog

Ing.V/1o.13.

6.1.42.

Betifft: Werbung für die Wintersachensammlung.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Zu der Wintersachensammlung hat der Zentralverband des Handels

auch an die Kaufleute appelliert. Ich habe die Veröffentlichung

dieses Appells in den Mitteilungsblättern der Wirtschaftsgruppen

veranlasst. Anbei überreiche ich Ihnen je ein Exemplar des Mittei-

lungsblattes der Wirtschaftsgruppe Gross- und Aussenhandel, der

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel und der Wirtschaftsgruppe Ambulan-

ter Unternehmen. Das Mitteilungsblatt der Wirtschaftsgruppe Ver-

mittler steht aus drucktechnischen Gründen noch aus. Ausserdem habe

ich den Wirtschaftsgruppen kurze Schlagwörter zur Verfügung gestellt,

die gleichfalls in den Mitteilungsblättern veröffentlicht worden

sind.

Im übrigen möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auch auf den in den Mit-

teilungsblättern abgedruckten Aufruf des Zentralverbandes des Han-

dels an die Kaufmannschaft im Protektorat Böhmen und Mähren lenken.

Ich bitte um Kenntnisnahme.

Nit freundlichen Grüssen und

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

3 Beilagen.

/Ing.Erich Vogt/.

St.S.4A-27b
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DER GROSSHANDEL
VELKOOBCHOD
Mitteilungen der Wirtschaftsgruppe
Zprávy Hospodá■ské skupiny
Grof- und Außenhandel
velkoobchodu a zahrani■niho obchodu
im Zentralverband des Handels
v Úst■edním svazu obchodu
für Böhmen und Mähren
pro ■echy a Moravu
Prag I, Königshofgasse 17/19 - Ruf 630-34
Praha I, Králodvorská 17/19 - Tel. 630-34
Nr. 1. ■islo.
Prag - Praha, 3. I. 1942.
Jahrgang III. ro■ník.
Inhalt:
Obsah:
Der Zentralverband des Handels an die Kaufmannschaft im
Üst■edni svaz obchodu obchodnictvu Protektorátu ■echy a
Protektorate Böhmen und Mähren.
Morava.
Aufruf an die Kaufleute,
Výzva k obchodnik■m.
Auflösung der Handelsgremien.
Rozpušt■ní obchodnich gremii.
Beschränkung der Errichtung und Erweiterung von Unter-
nehmungen des Großhandels.
Omezení z■izováni a rozši■ování obchodních podnik■ prodá-
Bauwirtschaft im Jahre 1942.
vajicich ve velkém.
Sozialpolitik: Jubiläumszuwendungen an die Arbeitnehmer.
Stavební hospodá■ství v r. 1942.
— Zulässigkeit von Gehaltserhöhungen. — Berufsbera-
Sociální politika: Jubilejni dary zam■stnancúm. — P■ipust-
tung.
nost zvyšováni platù. — Poradenstvi pro volbu povoláni.
Steuern und Gebühren: Aufhebung der Quittanzgebühr.
Dan■ a poplatky: Zrušeni kvitan■niho poplatku.
Preisbildung: Erteilung von Auskünften in Preisangelegen-
heiten.
Tvo■eni cen: Ud■lováni informaci v cenových záležitostech.
Handelsverkehr mit dem Auslande.
Obchodní styk s cizinou.
Nachrichten der Fachgruppen.
Zprávy odborných skupin.
Zum Jahreswechsel 1941-42.
Ke zm■n■ roku 1941-42.
Der Zentralverband des Handels
Úst■ední svaz obchodu
an die Kaufmannschaft im Protektorate
obchodnictvu Protektorátu ■echy a Morava.
Böhmen und Mähren.
Op■t jeden rok se práv■ skon■il. Zastihl obchodnictvo
Ein Jahr ist soeben zu Ende gegangen. Es hat die
v ■inorodé práci a obchodnictvo Protektorátu ■echy a Mo-
Kaulmannschaft in tatkräftiger Arbeit gesehen, und die
rava op■t ve srovnáni se svými kolegy v Riši pocitilo v roce
Kaufmannschaft des Protektorates wiederum hat im Ver-
1941 pom■rn■ málo z nesnázi války. Zatim co mnozi obchod-
gleich zu seinen Berufskameraden im Reich während des
nici v Riši stoji na front■ v tvrdém boji proti bolševismu.
Jahres 1941 verhältnismäßig wenig vom Kriege verspürt.
zústal obchodnik u nás za svým pultem a mohl se nerušen■,
Während im Reich viele Kaufleute im harten Kampf
byt i za tezšich p■edpokladú. v■novati svému obchodu:
gegen den Bolschewismus an der Front stehen, blieb der
i v Protektorát■ vym■nili ovšem již mnozi n■me■ti kolegové
Händler bei uns hinter seinem Ladentisch und konnte
civilni šat za uniformu. Jich chceme p■i zm■n■ roku zvlášté
seinen Geschäften, wenn auch unter schwierigeren Vor-
vzpomenouti.
aussetzungen, so aber doch ungestört, nachgehen; aller-
Ji■ tato skute■nost musila býti obchodniku pobidkou a
dings haben auch bereits viele deutsche Berufskame-
rádi zjiškujeme, že naše obchodnic■vo jako celek pochopilo
raden im Protektorat das Zivil gegen den Waffenrock
svoji zodpovednost vú■i dobe a splnilo zásobovací úkoly
getauscht. Ihnen wollen wir zum Jahreswechsel beson-
jemu sv■rené. T■mto obchodnikúm náleži také plné uznáni.
ders gedenken. Schon diese Tatsache mußte dem Kauf-
Dnes poprvé må obchodnictvo Protektorátu v Ústrednim
mann ein Ansporn sein, und wir stellen auch gerne fest,
svazu obchodu a jeho skupin■ch dokonale vybudovanou sta-
daß unsere Kaufmannschaft, im ganzen gesehen, ihre Ver-
vovskou organisaci, která také pe■uje o to, aby positivni
antwortung der Zeit gegenüber begriffen und die ihr ge-
práce obchodu byla správné cenéna.
stellten Versorgungsaufgaben erfüllt hat. Diesen Kauf-
V uplynulém roce dosáhl již Úst■ední svaz obchodu a
leuten gebührt auch volle Anerkennung. Heute besitzt
jeho složky plného rozviti. Vedle své ka■dodenni stavovské
Der Inhalt des Rundschreibendienstes ist nur zur internen Unterrichtung der Mitglieder der Wirtschaftsgruppe
Groß- und Außenhandel bestimmt. — Nachdruck ist daher nicht gestattet.
Obsah t■chto zpráv jest ur■en pouze pro interni informaci ■len■ Hospodá■ské skupiny velkoobchodu a zahrani■niho
obchodu a nesmi býti otiskován.



iptstellen gebildet. Die Einzelhandels-
ch welche die WGE als maßgebender
Gewerbeantrligen eingeschaltet ist,
ler ursprüuglich nicht vorgesehenen
tig, deren Tätigkeitsbereiche mit den
Is- und Gewerbekammern zusammen-
g, Brünn, Olmütz, Pilsen, Budweis,
eht müssen. Solche Bezirkshauptstellen
Ostrau.
Fnaddntänomesurzac nan sm. Serr m naddnaSuaea ien. nauas
leitungen direkte Verbindung aufnehmen, sie mit Aufklärüngs-
pinami, zásobilo je informacnim materiále
na druhé strané se musi vedeni okresnich
material versorgen und beratend tätig sind. Anderseits müssen
sich die Bezirksfachgruppenleiteungen in allen Fachfragen an
ve všech odborných otázkách obrátit
ihre Fachgruppe in Prag wenden und dort ihre Wünsche, Be-
v Praze a prednésti tam svá práni,
schwerden und Anregungen vorbringen. Insbesondere müissen
Obzvlásté musi vedoucí odbornych skup
die Geschäftsführer der Fachgruppen bei Reisen in die Bezirke
do okresú poznat své spolupracovniky.
ihre Mitarbeiter kennen lernen, wie auch wieder letztere gebeten
tyto, aby p■i p■iležitostnych návšt■václ
werden, bei gelegentlichen Besuchen in Prag in die
úradovny odborných skupin.
Geschäftsstellen der Fachgruppen zu kommen.
Die Verantwortung für rein fachliche Angelegenheiten muß also
Odpov■dnost v záležitostech ■ist■ odbo
alimählich von der Bezirksstelle der WGE auf die Bezirksfach-
stupne piecházeti z okresni úladovny ho
gruppen übergehen, wobei selbstverständlich die Aufsicht über
okresni odborné skupiny, pri ■emz sa
die Bezirksfachgruppen unverändert bei der Leitung der
okresnimi odbornými skupinami zústává
Bezirksstelle liegt.
vedeni okresni úradovny.
Ein einheitliches genaues Rezept läßt sich hierbei im einzelnen
nicht angeben. Das Tempo der Abgrenzung der Aufgaben-
Jednotný návod se p■i tom ovšem neda
bude rozsah ükolü ohrani■ován, jest smi
gebiete wird maßgebend von der Initiative der einzelnen Amts-
iniciativou jednotlivých funkcioná■ü. Jest
träger beeinflußt. Klar ist z. B., daß die Bezirksstellen bei den
Begutachtungen nach der Einzelhandelsschutzverordnung nun-
okresní ú■adovny p■i svých dobrozdáni
ochranu maloobehodu musi se nyni dotaz
jsou všeobeen■ nej-
n oboru vypadá; p■e-
izejici a vycházejicf
apin, jest rizena na,
protože jinak by se
vné a pod.
ny zastávaji zároven
rahu.
h odbornych autorit■
Samoz■ej■ mohou
vými funkcioná■i a
p■i dobré v■li jed-
amarádské spolupráci
budou v■domi toho,
h svého osobniho
Um die unmittelbare Verbindung zwischen der Hauptgeschäfts-
zajanu, uyor
führung und den Fachgruppen auf der einen und den Mit-
niho celku.
gliedern auf der anderen Seite zu schaffen, wurde der Rund-
Aby bylo dosaženo bezprostredniho spoje
schreibendienst „Der Einzelhandel" geschaffen, der sowohl bei
natelstvim a odbornymi skupinami na jed
den Mitgliedern als insbesondere auch bel den Behörden und
strané, byla z■izena zpravodajská s■u■ba
Dienststellen volle Anerkennung gefunden hat.
se dostalo jak u clenú, tak a hlavne té■
Es sei noch einmal auf das Führerprinzip in unserer
plného uznáni
Organisation hingewiesen. Die sinzelnen Leitungen, von der
Leitung der WGE angefangen bis zu den Ortsstellenleitungen,
Poukazujeme ješt■ jednou na prinel
bzw. zu den Bezirks. oder Ortsfachgruppen bestehen in der
vedení v naší organisaci. Jednotliva
Regel aus je einem Vorsitzenden und einem Stellvertreter.
vedenim hospodárské skupiny a kon■i
Beide bilden eine Einheit, d. h, daß nicht der Vor-
úradoven, resp. okresnich nebo mistniel
sitzende allein entscheidet, sondern nur mit dem stellvertreten-
skládají se zpravidia z predsedy a mistopi
den Vorsitzenden gemeinsam. Hier jeweils das richtige Ver-
jeden celek, t j, že predseda ner
hältnis zu treffen, ist zunächst eine Frage der cinzelnen
pouze spole■ne s mistopredsedou. Nalézt
4



tung der Juden bis auf geringere Reste heute bereits vottzo-
jest tomu tak, ze vylouceni zidu — az na nepatrne zoytky -
gen ist. Der Umfang des bisher Erreichten wird orst so recht
jest již uskute■n■no.
ersichtlich, wenn man sich einon Augenblick die Verh ält-
Rozsah toho, ■eho bylo až dosud dosaženo, se jeví v celé veli-
nisseinderseinerzeitigen Tschechoslowakei
vergegenwärtigt:
kosti u porovnáni pom■rù vbývalém Ceskosloven-
Die Kommandohöhen der Politik und der Wirtschaft waren,
skuapom■rüvp■itomnosti:
offen oder getarnt, in jüdischen Händen. Was für Löhne dem
d■ive vedení politiky a hospodáfství, at ve■ejn■ nebo skryt■,
Kumpel im Kohlenbergbau bezahlt wurden, darüber entschied
letzten Endes ein Petschek, wie der Textilarbeiter entlohnt
bylo v rukou židù. Petschek rozhodoval o tom, jaké mzdy
wurde, entschied ein Mautner, über Wohl und Wehe der Hüt-
m■ly být placeny havi■üm v uhelném prúmyslu, jak byl placen
tenarbeiter entschied ein Sonnonschein.
textilni delnik rozhodoval op■t Mautner, a o osudu hutnikü
Die politischen Parteien und die Gewerkschaften der Arbeiter
Sonnenschein.
segelten vollständig unter jüdischer Flagge. Durch gewissen-
Politické strany a organisace d■lnikù byly úpln■ pod vlivem
los vom Zaune gebrochene Streiks hielten Not und Elend in
zehntausenden Arbeiterfamilien Einkehr.
Židù. Nesv■domit■ vyprovokované stávky m■ly za následek
Welchen Unternehmungen Kredit gewährt wurde, entschieden
nedostatek a bidu v desetitisicich d■lnických rodinách.
Feilchenfeld und Genossen. Die Banken waren oine Domäne
O tom, kterým podnik■m m■l býti poskytnut úv■r, rozhodoval
des Judentums, und dieses entschied, mit wem zwischenstaat-
licher Handel werden sollte und mit wem nicht. Ja selbst die
Veilchonfeld a soudruzi. Banky byly doménou Židovstva a toto
ureigensten Interessen des Staates wurden skrupellos den jü-
rozhodovalo o tom, s kym má býti provozován mezinárodní
dischen Interessen geopfert.
O
n■i■í váimv státn bvlv ob■továnv zájmúm
Der Weg des arischen Menschen zu Arbeit und Brot war gleich-
sam von einem Schlagbaum blockiert, den der Jude entweder
geschlossen hielt oder gegen die Abgabe eines Zolles öffnete;
O
und der Zoll, der so gefordert wurde, bestand immer in der
Aufgabe eines Stücks eigenen Volksrechtes.
So wie eine Schmarotzerpflanze sich stets einen solchen Platz
aussucht, der ihr die besten Lebensbedingungen bietet, so
nistete der Jude sich jeweils dort ein, wo die gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Umstände ihm die günstigsten Aussich-
-
ten boten, persönliches Wohlergehen, Einfluß und Macht zu
gewinnen.
So sahen wir, wie der Jude, der in den ersten Jahren der noch
auf unsicheren Füßen stehenden Techechoslowakei und auch
früher lieber als Deutscher denn als Tscheche gelten wollte,
von jener Zeit an, wo ihm die gesellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Verhältnisse, in Sonderheit die ihn begünstigende demo-
kratische Staatsverfassung, für seine Zwecke vorteilhafter er-
schienen, nun als guter Tscheche, ja als tschechischer Patriot
angesehen sein wollte. Leider wurde er von der Mehrzahl der
Tschechen als ein Mitstreiter für die Interessen der Volks- und
Staatsinteressen angesehen. Aber von jener Stunde an, wo der
za podporovatele národnich a státnich zájm■.
Jude seinen Einfluß auf das tschechische Volk gesichert hatte,
Avšak od oné hodiny, kdy žid m■l sv■j vliv na ■eský národ
bogann der Weg des politischen und wirtschaftlichen Abstieges,
zajišt■n, po■al politický & hospodárský sestup, který kone■n■
der schließlich in die' Katastrophe des 1. Oktober 1938 mün-
dete. Denn im weiteren Laufe der Entwicklung hatte der Jude,
vyvrcholil katastrofou dne 1. ■ijna 1938. B■hem dalsiho vývoje
der „gute tschechische Patriot", der mit der wachsenden Macht
„dobrý ■eský vlastenec"-žid, jenž rostoucí moef Velkon■mecké
des zu neuem Leben erwachten Großdeutschen Reiches seine
fise, probuzené k novému životu, citil se ve svém postavení
Stellung bedroht sah, für s e in e Interessen die Eigenstaatlich-
keit der tschechischen Nation bedenkenlos in das Spiel der Po-
ohrožen, vsadil pro své zájmy do hry politiky samostatnost ■es-
litik eingosetzt — und verloren.
kého národa — a prohrál.
Daß das Großdeutsche Reich am 15. März 1939 die Gebiete
Ze Velkon■mecká ■íše vzala dne 15. b■ezna 1939 oblast ■ech
Böhmen und Mähren in seinen Schutz nahm, bedeutet für die
a Moravy pod ochranu, neznamená pro ■eský národ nie vice,
tschechische Nation nicht weniger als eine en d g ültige
Befreiung von der Gefahr jüdischer Überfrem-
než osvobozeni od nebezpe■i zamo■eni zidov-
dun g. Zehntausende Juden aus Deutschland, Österreich und
stvem jednou pro vždy.
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11-3a)dem Sudetenland waren in einer kurzen Zeitspanno in dasDesetitisice Zidü z N■mecka, Rakouska a Sudet nahrnulo soInnere von Böhmen und Mähren hereingeflutet, Sie alle hät-v krátké dob■ do ■ech a Moravy. Ti všichni by si v p■ípadé,ten bei Fortbestehen des tschechischen Staates bis zum letztenMann Eingang in die Wirtschaft, vornehmlich in den Handelže by ■oský stát byl zachován, zjednali do jednoho p■istup dogefunden und als gute „tschechoslowakische Patrioten", ja alshospodá■stvi, hlavn■ do obchodu a jako „dob■í ■ešti vlastenei“,Märtyrer getarnt (nachdem sie vorher das tschechische Volkba jako mu■ednici by (po tom, když vehnali ■eský národ doin eine aussichtslose Gegnerschaft zum Großdeutschen Reichebeznad■jného nep■átelstvi proti Némecké risi), zni■ili deseti-gehetzt hatten) zehntausende arischer Existenzen vernichtet.tisice arijských existenci.Die Führung des Reiches hat durch die nun fast restlos erfolgteVedení N■mecké fíše dalo vylou■ením židü z hospodá■skóhoAusschaltung der Juden aus der gewerblichen Wirtschaft dieVoraussetzung gesehaffen, daß die Wirtschaft jetzt ihrer wah-života p■edpoklady k tomu, aby hospodárství nyni sloužilo jenren Bestimmnug, Dienerin des Volksganzen zu sein, gerechtsvému vlastnimu ú■elu, t. j. národnimu celku.werden kann. Was nun folgt — und dies sei mit Bedacht zurCo nyni bude následovati, a to budiz re■eno s dúrazem národutschechischen Seite hin gesprochen —, ist die Probe der eige-neu Bewährung. Man müßte den Juden nicht keunen, um nicht■eskému, bude zkouškou vlastniho osv■d■eni. Nesm■li bychomseine krampfhaften Bemühungen zu spüren, auf unerlaubtenznát žida, abychom nepozorovali jeho k■e■ovitou snahu, po-Schleichwegen, wie etwa geheime Kapitalbeteiligung u. K., we-strannimi cestami, jako na p■. skrytou fínan■ní ú■asti a pod.nigstens ein Stück wirtschaftlicher Macht zu behaupten. Auchosvojit si aspon kus hospodá■ské moci. Také zde by d■íve nebohier würde der Jude, aber mit ihm jeweils auch sein tschechi-pozd■ji došlo k pádu žida, ale zároveñ též k pádu jeho ■eskéhoscher Partner — denn das deutsche Volk ist gegen solche Me-spole■nika. (N■mecký národ totiž jest proti takovýmto meto-thoden gefeit — früber oder später zu Falle kommen.dám dostate■n■ imunni.)Die Ausschaltung der Juden aus der gewerblichen Wirtschaftist, wie bereits erwähnt, ein Akt völkischer Selbstwehr. DieseVylou■eni zidú z hospodárského života jest, jak jiz re■eno,Selbstwehr ist aber nicht nur gegen den Juden, sondern nicht■inem národni sebeobrany.minder gegen den jüdischen Ungeist vonnöten. Werin seinem geschäftlichen Gebahren sich derselben verwerfli-Tato sebeobrana neni však namifena jen proti židu, nýbržchen Methoden bedient, die wir als mit dem Juden charakter-práv■ tak proti židovskému zloduehu. Ten, kdo p■iverbunden erkannt haben - das Volk bezeichnet solche Ele-obchodováni použivá t■chto zavrženihodných metod, které mymente treffenderweise als „weiße Juden" —, der stellt sichpovažujeme za spole■né s židovským charakterem, bude nazvánselbst außerhalb der Volkgemeinschaft; wer vom Juden frißt,p■iléhav■ „bílým židem"; takový se také sám vylou■i z národ-der stirbt daran.niho života; vrána k vrán■ sedá...Es ist dem Kaufmann vielmehr die schöne A u f g a b e gestellt,Obchodnikovi jest takto dán krásný ú k ol, vnésti do hospo-in der Wirtschaft seines Volkes der altüberlieferten Übung vonTreu und Glauben, von Rechtschaffenbeit und Ehrbarkeit zumdá■stvi národa tradi■ní dúv■ru, viru a poctivost, a u■initi ko-endgültigen Durchbruch zu verhelfen, die den wahrhaft könig-ne■ný pr■lom svou ■estností a korektností, jež jest královskoulichen Kaufmann ziert, der, mitten im Volke stehend, all seinctnosti skute■ného obchodnika, který stoje uprost■ed národa,Streben ihm allein dienstbar macht.v■nuje mu veškeré své služby.Dr. Josef Krákora,stellvertretender Hauptgeachäftsführer der Wirtshaftsgruppe Einzelhandel:námestek hlavniho jednatele Hospodárské skupiny maloobehod:Wie haf sich die Einzelhandelsschutz-lak se osv■d■ila vyhláška na ochranuverordnung bewährt?maloobchoduSchon anläßlich der Arbeitstagung der WirtschaftsgruppeJiž na pracovni sch■zi Hospodá■ské skupiny maloobchod dneEinzelhandel am 24. Juni 1941 wurde festgestellt, daß der Ein-24. ■ervna 1941 jsme uvedlí, že ve srovnáni s Riší jest malo-zelhandel im Protektorat im Vergleich zum Altreich außer-obchod v Protektorát■ mimo■ádn■ p■epin■n, p■i ■emž nutnoordentlich übersetzt ist, wobei noch zu berücksichtigen ist, daßhier ein stark entwickeltes Genossenschaftswosen vorhandenješt■ vziti v úvahu, že je zde velmi rozv■tveno konsumníist. Die Gründe für diese Übersetzung lagen in der fast unein-družstevnictvi.geschränkten Handelsfreiheit, der erstmals im Jahre 1907 durchDúvody toboto p■epln■ní spo■ivaly v tak■ka neomezené svo-Einführung des Befähigungsnachweises für den Kolonial-, Spe-bod■ obchodováni, které byla postavena prvni ur■itá hrázzerel-, Material- und Gemischtwarenhandel gewisse Grenzenv roce 1907 zavedenim pr■kazu zp■sobilosti pro obchod kolo-gesetzt wurden. Ein allgemeiner Befähigungsnachweis für alleniálni, materiálni a se smiseným zbožim. V■eobecného prükazuHandelsgewerbe, der bei der Novellisierung der Gewerbe-ordnung eingeführt werden sollte, konnte leider trotz jahre-zpúsobilosti pro všechny živnosti obchodni, ke kterému m■lodojiti p■i novolisaci živnostenského rádu, nepoda■ilo se bohužellanger Bemühungen nicht durchgesetzt werden. Auch spätererlassene Verordnungen blieben Stückwerk und erwiesen sichp■es mnohaleté usilovné snaženi dosáhnouti. Také pozd■ji vy-in der Praxis als durchaus unzulänglich.daná na■izeni byla neúplná a ukázala se v praksi jako zeelaErst nach Schaffung des Zentralverbandes des Handels undnedostate■ná.damit der W.rtschaftsgruppe Einzelhandel gelang es, die maß-Teprve po z■ízeni Úst■edniho svazu obchodu a tim i Hospo-gebenden Kreise von der Notwendigkeit zu überzeugen. daßdá■ské skupiny maloobchod poda■ilo se p■esv■d■iti sm■rodatnéjeder, der den Einzelhandelsberuf ergreifen will, bestimmtekruhy o nutnosti, že ka■dy, kdo chce vstoupiti do malo-Voraussetzungen mitbringen muß, und so kam es zur Heraus-obchodniho povoláni, musí k tomu miti ur■ité p■edpoklady.gabe der Einzelhandelsschutzverordnung (ESV) vom S0. Okto-Tak došlo k vydáni na■ízoni o ochran■ maloobchodu ze dneber 1940 Nr. 768. die im wesentlichen die Neuerrichtung, dieÜbernahme, die Wiederinbetriebnahme, die Verlegung, Erweite-30. ríjna 1940 ■. 768, podle nehož podléhá v podstat■ schválenírung, Neuaufnahme von Warengruppen, Änderung der Formz■ízení nového podniku prodávajieiho v drobném, p■evzetí,und Art des Betriebes usw. genehmigungspfliohtig macht.op■tné otev■ení, p■eložení, rozšf■ení, p■ibrání druhá zboží,Schließlich bodarf es des Sachkunde- und Kapitalnachweiseszm■na formy a zp■sobu podniku, atd. Dále je zapot■ebí prù-sowie der persönlichen Zuverlässigkeit des Antragstellers,kazu v■cných znalostí a kapitálu, jakož i osobni spolehlivostiweiter ist die Frage der Übersetzung in Betracht zu ziehen.Zadatelovy a kone■n■ p■ichází v úvahu i otázka p■epln■ni.Als Begutachter wurden die Wirtschaftsgruppe EinzelhandelPodávánim dobrozdání by■a pov■rena Hospodá■ská skupinaund die zuständige Handels. und Gewerbekammer bestimmt,eine Einrichtung, die sich zweifellos bestens bewährt hat.maloobchod a p■íslušná obchodaí a živnostenská komora, za■i-zoni to, které se beze sporu nejlópe osv■d■ilo.Mit Genugtuung kann festgestellt werden, daß ein wei-S uspokojenim možno konstatovati, že jiz vice nelze po-terer Anstieg der Einzelhandelsgeschäftezorovati dalsi vzestup maloobchodnieh ■iv-nicht mehr zu verzeichnen ist. Die ESv wirktezweifellos auch erzieherisch, denn die Anträge um Bewilligungn o stí. Vyhláška na ochranu maloobchodu p■sobila beze sporuwerden nicht mehr gedankenlos gestellt. vielmehr erkundigentaké sm■rem výchovným, nebot žadatelé za maloobchodni živ-sich manche Bewerber vorher bei unseren Bezirksstellen übernost nepodávají bezmyšlenkovit■ své opov■di, nýbr■ ■astodie Existenzmöglichkeiten im Beruf überhaupt und über dieiuformnji se p■edem u našich okresnich ú■adoven o existen■nich8
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Aussichten auf eine eventuelle Genehmigung im besonderen.
možnostech v povoláni vbec a zvlášté o vyhlidkách na even-
Ln der Frage der Geschäftsverlegung haben sich einige Miß-
tuálni schváleni.
stände herausgestelit, besonders bei Verlegungen von der
P■i p■ekládání obchodü byly zjišt■ny n■které nearovnalosti,
Peripherie in das Zentrum der Stadt. In Prag unterliegen
zvlášté p■i p■ekládání z periferie do st■edu m■sta. V Praze
Geschäftsverlegungen von einem Stadtviertel in das andere
podéhá proto také p■eloženi provozovny z jodné m■steké
ebenfalis der Einwilligung. Die WGE hat die Einführung der
■tvrti do druhé zvlástnimu povoloni Hospodárská skupina
gleichen Regelung in Städten über 100.00o Einwohnern vor-
maloobchod navrhla rozsireni stejné úpravy na mésta nad
geschlagen.
Weiter kann mit Befriedigung festgesteilt werden, daß die
100.000 obyvatel.
Gutachten der Bezirksstellen der WGE wegon ihrer Objek-
P■i provád■ni vyhlášky 768/40 s uspokojenim konstatujeme, že
tivität von den Behörden anerkannt und bestätigt werden,
stanoviska okresnich ú■adoven Hospodá■ské skupiny malo-
sowohl seitens der Bezirksbehörden als auch der Landes-
obchod jsou pro svou objektivnost od ú■adú uznávána a po-
behörden im Berufungsverfahren.
tvrzována jak okresnimi ú■ady, tak i zemskými ú■ady v ■ízení
Im übrigen wird die bis zum 31. Dezember 1941 befristet
odvolacim.
gewesene Geltungsdauer um zwei Jahre verlängert.
Doba platnosti, která kon■ila dnem 31. prosince 1941, jest pro-
Interesant ist in diesem Zusammenhange, daß die Gesuche
dloužena o dva roky.
um „Gewerbliche Wirtschaftshilfe" zum erheblichen Teil
Zajimavé p■i tom je, že žádosti za Živnostenskou hospodár-
von solchen Kaufleuten stammen, die ihr Gewerbe in den
Jahren 1939 und 1940, also kurz vor Inkrafttreten der ESV.
skou pomoc" podávaji z v■tši ■ásti obchodnici, kte■í opovéd■li
anmeldeten. Diese Tatsache beleuchtet schlaglichtartig, wie
svou živnost v letech 1939-1940, tedy krátce p■od ú■inností
notwendig die Einzelhandelsschutzverondnung war.
vyhlášky na ochranu maloobchodu. Tato skute■nost jasn■ pro-
Zusammenfassend kann gesagt werden, daß sich die EsV sehr
kazuje, jak nutná byla vyhláška na ochranu maloobchodu.
gut bewährt und eingespielt hat. Von den begutachtenden
Uhrnem možno fici, že vyhláška na ochranu maloobchodu se
Amtsträgern der Bezirksstellen muß auch weiterhin erwartet
velmi dob■e osv■d■ila a zabehla. Od dobrozdání ■inovnikú
werden, daß sie die Einzelfälle genau nachprüfen und ihre
okresnich úradoven nutno i nadále o■ekávati, že jednotlivé p■í-
Gutachten unpartelisch erstatten und daß weiterhin der vom
pady p■esn■ prozkoumaji a podají svá dobrozdání a že i nadále
Handelsministerium geforderte strengste Maßstab ange-
bude ponživáno p■ísné h o mérit ka požadovaného minister-
legt werden muß.
Der Einzelhandel ist kein Reservoir für Menschen, die in
stvem obchodu.
anderen Berufen unbrauchbar sind. Es ist hingegen ohne
Maloobchod není úto■ist■m pro lidi, kte■í ztroskotali v jiných
Zweifel ein Gewinn für den gesamten Berufsstand, wenn fähige
povolánich. Je naproti tomu beze sporu prosp■chem pro celé
junge Leute in den Beruf kommen. die mit dem notwendigen
povolání, jestliže schopni mladi lidé, kte■í maji nutné odborné
Fachwissen und den sonstigen Erfordernissen ausgestattet
v■domosti a pot■ebné p■edpoklady, p■icházeji do povolání. Tím
sind. Damit wird eine Erhöhung des Niveaus des Berufsstandes
se dociluje zvýšené úrovne stavu a sou■asne i omlazeni jeho.
und zugleich seine Verjüngung erreicht. Es zeigt sich also,
Ukazuje se tedy, že vyhláska na ochranu maloobchodu jest pro-
daß die ESV nicht nur für den Berufsstand als solchen nütz-
spéšnou a neoby■ejné ceny nejen pro maloobchodnický stav
lich und überaus wertvoll ist, sondern daß sie au e h vo m
Standpunkte der Verbraucher sowie der
jako takový, nýbrž že je stejn■ d■ležitou také s hle-
Staatsführung gleichermaßen wertvoll ist.
diskaspot■ebitelü,jakožistátnihovedeni.
Dr. Alexander Gülich,
Referent für Sozlalpolitik bel der Wirtsohaftsgruppe Einzelhandel:
referent pro socialai politiku pri Hospodarske skupine maloobchod:
Sozialfragen im Einzelhandel
Sociální otázky o maloobchod■
Jahresbericht des Sozialpolitischen
Výro■ni zpráva sociáln■-politiekého
Referats der WGE.
referátu HSM.



11-4aVerbrauchern bewußt waren und ihre Geschäftsräume zu den-v■■i spot■ebitelüm a jež své prodejní mistnosti m■li otev■enyselben Stunden wie in Friedenszeiten offen hielten, die volleLast einer großen Nachfrage tragen und deren Warenlagerv tyté■ hodiny jako v dobáchi mírových, ponesou pinou tíhubald ausverkauft sein würden. Da ein bestimmter Teil der Mit-velké poptávky po zboži a ■e jejich sklady budou brzy vypro-glieder bisher nicht begriffen hat, daß es notwendig ist, diedány, ježto ureitá ■ást ■lenstva dosud nepochopila, že jest za-Solidarität unter den Kaufleuten zu außergewöhnlichen Zeitenpotrebí, aby byla solidarita mezi obchodniky zejmena v mimo-zu stärken und sich der Verantwortlichkeit gegenüber denFádných dobách posilena a aby bylo vyp■stováno védomíVerbrauchern bewußt zu sein, hat man es als notwendig ange-odpov■dnosti v■■i spotrebitelúm, bylo uznáno za nezbytnésehen, eine amtlich angeordnete, sogenannte Pflichtverkaufs-navrhnouti ú■edni zavedeni tak zvané povinné doby prodejní.zeit vorzuschlagen, während welcher alle Einzelhändler einesbestimmten Zweiges verpflichtet sind, ihre VerkaufsräumeBéhem této doby všichni maloobchodnici ur■itého obchodnihooffen zu halten. Es wird nicht nötig sein daran zu erinnern,oboru jsou povinni miti své prodejni mistnosti otev■eny. Nenidaß diese Vorkehrung für den Einzelhandel insofern von weit-t■eba upozorñovati, že toto opatreni má pro maloobchodtragender Bedeutung ist, daß die Nachfrage auf alle gleich-dalekosáhlý význam, a to jednak, že poptávka po zboži jemäßig verteilt ist und weiter, daß dadurch für die Öffentlich-stejnomerne rozdelena na všechny maloobchodniky a dále, žekeit die Aufgabe des Einzelhändlers, als vomjest tím ve■ejnosti jasn■ vyjádron úkol malo obchod-Staate beauftragten Warenverwalters undnika, který sestává státem pov■■enýmspráv-Treuhändere der Verbraucher, ausdrucksvoll zumcem zboži a d■v■rnikem spot■ebitelù. Tyto po-Vorschein kommt. Diese Pflichten, welche dem Einzelhändlervom Staate im öffentlichen Interesse auferlegt wurden, bringenvinnosti, které byly maloobchodniku uloženy státem ve ve■ej-jedoch einen bisher unterschätzten Vorteil mit sich, daß näm-ném zájmu, p■inášejí však s sebou dosud podceñovanou výhodu,lich ein ordentlicher und ehrlicher Kaufmann nicht für einentotiž, že ■ádný a ■estný obchodnik neni parasitem a vyko■isto-Parasiten und Aussauger der Verbraucherschichten gilt, welchevatelem spot■ebitelských vrstev, kteréžto min■ní bylo o n■mMeinung im letzten Kriege sehr stark verbreitet war, sondernv posledni válce velmi siln■ rozši■eno, nýbrž že ho jest považo-als erster Kämpfer der Innenfront angesehen wird. Die WGEvati za prvého bojovnika vnit■ni fronty. Hospodá■ská skupinawird sich bemühen, dies der Öffentlichkeit bei jeder Gelegen-maloobchod bude usilovati, aby o tom byla ve■ejnost p■i každéheit klarzulegen.Weiters wirkt das Sozialpolitische Referat der WGE bei derp■iležitosti uv■domována.Durchführung der Unterstützungsaktion „Gewerbliche Wirt-Dále spolup■sobí sociáln■-politický referát Hospodá■ské sku-schaftshilfe" des Handelministeriums mit. Diese Aktion wirdpiny maloobchod p■i 'provád■ní podpúrné akce ministerstvaunter Mitwirkung der WGE durchgeführt, welche den Ge-obchodu, nazvané „hospodá■ská pomoc Živnostem".suchen ihre Begutachtung beifügt. Es ist dem ausgedehntenTato akce jest provád■na za p■ímého ú■astenství HospodárskéNetz von Orts- und Bezirksstellen der WGE zu danken, daßdie Mitglieder von dieser Aktion Informationen erhalten undskupiny maloobchod, jež p■ipojuje k jednotlivým žádostemdaß bereits einige Hundert von ihnen vem Ministerium einesvoje dobrozdáni. Jest d■kovati rozsáhlé siti mistnich a okres-finanzielle Unterstützung bzw. einen Beitrag für den Einkaufnich ú■adoven Hospodárské skupiny maloobchod, že ■lenovévon Geschäftseinrichtungen, Maschinen usw. erhielten.jsou o této akci informováni a že již n■kolik set ■len dostaloDas Sozialpolitische Referat der WGE informiert dir Mitgliederod ministerstva finan■ni podporu, resp. ■ástku na zakoupeniüber alle neuen Verordnungen auf dem Gebiete der öffent-obchodnich za■izeni, strojü atd.lichen Versicherung, Arbeitseinsatz u. , so daß auch aufdiesem Gebiete der gebundenen Wirtschaft die EinzelhändlerSociáln■-politický referát Hospodárské skupiny maloobchodein einheitliches Organ haben, welches deren berechtigte For-informuje ■leny o všech nových na■ízenich na poli ve■ejnéhoderungen verteidigt.pojišt■ni, v■leñováni do práce atd., takže i v tomto oboru váza-Somit steht das Sozialpolitische Referat den in der großenného hospodá■stvi mají maloobchodnici jednotný orgán, kterýEinzelhandelsfamilie schaffenden Menschen am nächsten, undháji jejich oprávn■né požadavky.es darf daher keine Gelegenheit versäumen, erzieherisch zuTim stoji sociáln■-politický referát nejbliže tvo■icim lidem vewirken, um die ihr anvertrauten Kaufleute von der Richtigkeitvelké rodin■ maloobchodnické a nesmi proto zameškati zádnéund Notwendigkeit eines echten Sozialismus zu überzeugen.Dazu gehört als wichtiger Teilausschnitt, daß die Betriebs-p■íležitosti, aby vychovával a p■esv■d■oval obchodniky o správ-führer ihre Gefolgschafnosti a nutnosti pravého socialismu. K tomu pat■i jako dúležitýund behandeln und niHand des Stärkeren.In diesem Zusammenharwirkungen der erfolgtennotwendig und wurdestanden, daß die Gehältpaßt werden mußten.Meinung. Sie berücksichdie Unkosten steigen wikraft gerade bei denMasse des Volkes, allgeders für den Einzelhamußte.Ing.Sachbrofereigsaknon nn ProiekiorarUceinicka akce v Protektorátéeit des Referates für Betriebswirschaft(Zpráva o ■innosti soukromohospodá■ského referátu Hospodá■-aß der Einzelhandel im Protektorat imské skupiny maloobchod v roce 1941.)hren von Büchern bislang auf Kriegs-Neni tajemstvim, že maloobehod v Protektorát■ všeobecn■ bylst Betriebe mit erheblichen Umsätzendosud proti vedeni knih pon■kud zaujat. I obchodni podnikysine paar Aufzeichnungen zu machen,se zna■n■jsim obratem se spokojily s tim, že provád■ly zá-oügten, um einerseits einen Überblickznamy, které však nesta■ily, aby byl získán p■ehled o stavuriebes zu gewinnen und anderseits alszur Vermeidung von willkürlichenpodniku na jedné stran■ a aby jich bylo možno použiti jakodienen.podkladu pro rádné zdan■ni (místo odhadu) s druhé strany.ückstand bezeichnen werden. daß dieKrom■ toho použivali ú■tujici obchodnici všech možných a ne-alle möglichen und unmöglichen Bach-možných ú■etnich systémú, což vedlo mnobdy k nákladnýmen, die häufig den wirklichen Erforder-zm■nám nedosta■ujicich systémü.recht wurden, so daß es hier vielfachHospodá■ská skupina maloobchod považuje tedy za nutnó



11-5zu kostspieligen Umstellungen nichtgenügender Systeme führte.pomoci maloobohodnikúm v tom sm■ru, aby jim byla dánsBei dieser Sachlage betrachtete es dio WGE als dringendes Er-možnost vedení správného a lehco srozumitelného jednotnéhofordernis, Mittel und Wege zu scnaffen, um den Kaufleuten dieú■etniotvi.Möglohkeit zu einer einwandfreien und leichtverständlichenEinheitsbuchführung zu verhelfen.Rok 194i jest rokem zahájeni ú■etnieké akce v maloobchod■Im Jahre 1941 wurde die Buchführungsaktion im Einzelhandel(pracovni kursy ú■etnictvi). Tato akce tvo■í pevnou sou■ásteröffnet (Buchführungsarbeitsgemoinschaften). Diese Aktionprogramu Hospodárské skupiny maloobchod za ú■elem zvýšeníbildet einen festen Bestandteil des Arbeitsprogrammes der WGEúrovn■ maloobchodniho stavu.für die Erhöhung des Niveaus des Einzelhandels. Die Durch-Provedenim pracovnich kursü ú■etnictvi bvi pov■■en soukromo-führung der Buchführungslehrgänge wurde dem Referat fürhospodárský referát p■i Hospodárské skupiné maloobchod.Betriebswirtschaft der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel anver-traut.V b■eznu 1941 byl vypracován pracovni plán pro v■ené i orga-Im März 194l wurde das Arbeitsprogramm für die sachlichennisa■ni p■ípravy. Za podklad pracovnich kurs ú■etnictvi bylund organisatorischen Vorbereitungen ausgearbeitet. Als Grund-vzat systém minimálnho ü■etnictvi, který se jiz v fisi pinlage der Buchführungskurse wurde das System der Mindest-osv■d■il V■cné p■ipravy obsahovaly vydání Pracovní p■iru■kybuchführung genommen, das s:ch schon im Reich vollauf be-pro vedoucí kurs■ (vyucujief a p■ipraveni potrebné literaturywährte. Die sachlichen Vorbereitungen bestanden in der Her-ausgabe einer Arbeitemappe für die Leiter der Kurse (Lehrer)pro ú■astníky. (Förster: Praktické pokyny k vedeni minimál-und der Bereitstellung der notwendigen Literatur für die Tei-niho ú■etnietvi v maloobchodu, Dietsch: Ú■etnictví pro malo-nehmer (Förster: Praktische Winke zur Mindestbuchführung imobchod, Förster: Ü■etnictvi v maloobchode, George: KnihaEinzelhandel, Dietsch: Buchführung für Einzelbandel, Förster:došlého zboží)Mindestbuchführung und Kontenrahmen im Einzelhandel,Organisa■ni p■ípravy byly v podstat■ dvoji: jednak informo-George: Das Wareneingangsbuoh).váni ■lenú HSM o ú■etnické praksi, jednak výb■r vhodnýchZu den organisatorischen Vorbereitungen gehört einerseits dieVerständigung der Mitglieder der Wirtschaftsgruppe Einzel-spolupracovnika.handel über unsere Buchführungsaktion, anderseits die AuswahlSystematické informování ■lenù se provádélo b■hem celéhovon geeigneten Mitarbeitern.roku zásadnimi ■lánky a notickami v ■asopise „Maloobchod“,Eine systematische Informierung der Mitglieder erfolgte im■lánky v jiných ■asopisech (Die Wirtschaft, Obchodnf listy,Laufe des ganzen Jahres durch grundsätzliche Aufsätze und■eské slovo), zminkami na sch■zich ú■adoven HSM, ob■žniky,Notitzen im , Einzelhandel", ferner dureh Artikeln in anderenletáky a pod.Zeitungen (.Die Wirtschaft, „Obchodni listy". „Ceské slovo"),und schließlich durch Mitteilungen in Versammlungen, Rund-P■i volb■ spolupracovnik■ se jednalo o to, aby byly ziskánischreiben, Flugblättern u mužové pevné ruky a radostného srdce. Pro obvod každé hlavníBei der Auswahl der Mitarbeiter handoite es sich darum, Männerokresní úradovny byli jmenováni okresní referenti pro podporumit fester Hand und freudigem Herzen zu gewinnen. Für denmaloobchodniho stavu. Jejich úlohou jest, provésti ve svémBereich einer jeden Bezirkshauptstelle wurden Bezirkereferen-obvodu všechna p■íslušná opat■eni.ten für Berufsförderung im Einzelhandel bestellt. Sie haben dieAnfgabe, in ihrem Bereich alle notwendigen Maßnähmen durch-Prvni pracovní rozprava s okresnimi referenty se konalazuführen. Die erste Arbeitsbesprechung mit den Bezirksreferen-v Praze ve dneoh 24. a 25. ■ervna 1941 v rámci prvniho pra-ten fand in Prag am 24. und 25. Juni 1941 im Rahmen dercovniho zasedánf Hospodárské skupiny matoobchod (vytýeniersten Arbeitstagung der Wirtschaftegruppe Einzelhandel stattsm■rnic pro organisaci pracovnich kursù ú■etnietví v obvo-(Richtlinien für die Organisation der Buchführungskurse in ein-dech jednotlivých hlavnich okresnich úradoven). V obvodazelnen Bezirkshauptstellen), In Bereiche der Bezirkshauptstellehlavni okresni úkadovny Praha byly provedeny podobné roz-Prag wurden ähnliche Besprechungen in Prag, Pardubitz, Techa-pravy v Praze, v Pardubicich, v ■áslavi a ve Slaném.shau und Schlan abgehalten. Die Bezirksreferenten mußten zu-erst in Zusammenarbeit mit den Bezirks- und Ortsstelion ge-Okresni referenti se nejprve postarali za spolupráce s okres-eignete Kursusleiter finden. Zur Erreichung einer richtigenními a místními ú■adovnami o vhodné vedouci kursù. Pro za-Aüslegung des Systems der Mindestbuchführung wurde einejist■ni správného výkladu systému minimálniho ú■etnictvi byloSchulung der erston aus dem Bereich joder Bezirkshauptstelleprovedeno skoleni prvnich vedoucich, vybraných z obvoduausgewählten Leiter durchgeführt (Arbeitstagung in Pardubitzkaždé hlavní okresni ú■adovny (pracovni sch■ze v Pardubi-am 19. und 20. August 1941) Unter anderem sollten diese aus-cich, 19. a 20. srpna 1941). Clohou t■chto vybraných vedoucichgewählten Leiter andere Leite über die in Pardubitz erteiltenAnweisungen unterrichten. Ähnliche Schulungen wurden inbylo, informovati ostatni vedouei o pokynech, danýeh v Pardu-Prag am 3. September und am 22. Oktober abgehalten.bicich. Podobná školeni byla provedena v Praze 8. zá■í aUm ein klares Verhältnis unserer Aktion zu den Finanzbehörden22 Fijna 1941.herzustellen, wurde das Finanzministerium in einer besonderenAby byl vytvo■en jasný pom■r systému minimálniho ú■etnietvíEingabe gebeten, die unterstellten Finanzbehörden zu verstän-k finan■nim ú■adúm, bylo ministerstvo finaneí požádánodigen, daß formell und materiell einwandfrei geführte Bücherzvláštnim podánim o vydání pokynu, podle kterého formálnšim Sinne unseres Systems der Mindestbuehführung als ord-i veene správné vedeni minimálniho ú■etnictví jest považovatinungsgemäße Geschäftsbücher im Sinne der Artikel 28 ff. desza ■ádné úšetnictvi podle obchodniho zákona.Handelsgesetzes anzueehen sindZur Erreiehung einer richtigen Auslegung unseres Buchfüh-Pro dosažení správného výkladu ú■etniho systému bylo a jestrungssystemes war und ist notwendig, die Organisation dert■eba trvati na tom, aby organisace kursü byla soust■ed■naKurse bei der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel zu konzentrieren.v rukou HSM. P■i tom jest vitána spolupráce s jinými organi-Dabei wird die Zusammenarbeit mit anderen Wirtschaftsorganisa-sacemi. V tomto smyslu bylo uzavteno n■kolik dohod (Ustavtionen begrüßt. In diesem Sinne wurden einige Vereinbarungenpro vnit■ní obehod, Üst■edna obehodnich a živnostenskýehgetroffen (Institut für Binnenhandel, Zentralstelle der Handels-komor, Ustav pro zvelebování živností, býv. Jednota soukro-kammern. eh. Vereinigung der Privatangestellten des Handels,Vereinigung der Vorechüßkassen, Zentralvereinigung der Ge-mých zam■stnancú obchodu, Jednota záložen, Üst■ední jednotawerbevorschußkassen, Institut für Gewerbeförderung).Živnostenských záložen).Es ist auch daran gedacht, die Mindestbuchführung in den Lehr-Jest pamatováno na to, aby i odborné obchodní skolstvi za■a-plan des in Betracht konmenden Fachschulwesens einzureihen.dilo probiráni minimálniho ú■etnietvi do své u■ebné osnovy.Mit dem Zentralverband des Handwerke und der Wirtschafts-Jsou p■ipraveny úmluvy s Ust■ednim svazem ■emesel a Hospo-gruppe der Gaststätten befinden sieh Vereinbarungen in Vor-dá■skou skupinou hostinskych živností, jimiž má býtá stano-bereitung, in denen festgesetzt werden soll, nach welchen An-weisungen in Buchführuegstragen sich das Mitglied des betref-veno, podle jakých pokynú v otázce ú■etnictvi se bude tiditifenden Wirtschaftsverbandes zu richten hat.■len toho kterého hospodá■ského svazu.Zu den organisatorischen Vorbereitungen gehört auch die Be-Dalsi ■ásti organisa■nich p■iprav bylo opat■eni evi■aých tisko-reitstellung von Übungsformularen und Teinehmerbescheinigun-pis■, p■ípadn■ osv■d■ení pro ú■astníky kurs■ a hlavn■ výrobagen, hauptslchlich aber die Herstellung von Geschäftsbüchernobchodnich knih podle vzor■ ■sM. Zásadou jest, aby ú■astnicinaoh dem Muster der WGE. Die Kursusteilnehmer sollen sichkursu si mohli b■hem nebo po skon■ení kursu opat■iti pot■ebnéschon im Laufe oder nach Beendigung des Kurses die notwen-digen Bücher beschaffen. Im Laufe des Jahres 1941 erhieltenknihy. B■hem roku obdrželo povolení vyráb■ti obchodni knihyd1 Druckereien eine Genehmigung zur Herstellung von Ge-podle vzorú HSM 11 tiskáren (A. Hynek, Praha; Pra■skáschäftsbüchern nach dem Muster der WGE (A. Hynek, Pragiakciová spole■nost pro prúmyal papirenský, Praha; J. Pro-11



11-5aPrager Aktiengesellschaft für Papierindustrie Prag; J. Pro-cházka, Brno; Norma, K. Hucl & spol., Pizeñ; F. J. Sašek,cházka, Brünn, Norma K. Hucl & Co., Pilsen; F. J. Sašek, Pil-Pizeñ; J. Horák, Ceská Trebová; Emanuel Brejcha, Starýsen; J. Horák, Böhm.-Trübau; E. Brejcha, Ait-Pilsen; E. Puchlý,Göding; J Slovák, Kremsier; O. Stanel, Böhm.-Trübau, J. Jirá-Plzenee; Emil Pouchlý, Hodonin; J. Slovák, Kromé■iz: Otakarnek, Eisenbrod).Stancl, ■eská Trebová; Jaroslav Jiránek, Zelezný Brod.Beim Vertrieb von Büchern sind in erster Linie die Kursus-P■i odbytu knih jest t■eba zásobiti hlavné ú■astniky kursú.teilnehmer zu versorgen. In dieser Hinsicht wurden mit einigenProto byly v tomto ohledu uzav■eny s výrobci zvláštní úmluvyHerstellern besondere Vereinbarungen getroffen (Prag, Brünn).(Praha, Brno). S opat■enim knih souvisi otázka kolkové povin-Mit der Beschaffung von Büchern hängt auch die Frage derStempelpflicht der Geschäftsbücher zusammen. Die Wirtschafts-nosti obchodnich knih. Hospodá■ská skupina maloobchod jestgruppe Einzelhandel ist der Ansicht, daß der Weg des Kauf-názoru, že cesta obchodnikova k ■ádnému ú■etnictvi by m■lamannes zur ordnungegemäßen Buchführung anstatt behindert,byti vhodn■ podporována, a to i osvobozením obchodnich kninvielmehr gefördert werden sollte, und zwar auch durch die Be-od kolkové povinnosti. Tento názor jest vysloven v podáni,frelung der Geschäftsbücher von der Stempelpflicht. Diesekteré bylo u■in■no na ministerstvo financi, poplatkový odbor.Ansicht wurde auch in einer Eingabe an das FinanzministeriumPrvní pracovní kursy ú■etnictvi byly zahájeny koncem zá■íausgesprochen.1941. Pripadly do doby, ve které vstoupilo v platnost vládniDie ersten Buchführungslehrgänge im Protektorat wurden imna■ízeni 297/41 o záznamnich povinnostech pro ú■ely dañoveSeptember 1941 eröffnet. Ab 1. September 1941 trat die Regie-rungsverordnung 297/41 über die Aufzeichnungspflichten füra provozní. Na■izeni bylo ostatn■ o■ekáváno a jeho obsah za-steuerliche und betriebliche Zwecke in Kraft. Die den Einzel-hrnut do látky kursu. Od konce zá■í 1941 do za■átku prosincehandel betreffenden Bestimmungen der genannten Regierunge-1941 jest po■et ú■astnikú pracovnich kurs■ ú■etnictvi asi 12.000verordnung wurden im Lehrstoff der Kurse erfaßt. Zum Schlußa po■et kursù vice než 430.des Monats November 1941 beträgt die Anzahl der Kursusteil-Jak velký jest zájem oú■etnickouakei v obvodunehmer etwa 12.000 und Anzahi der Kurse mehr als 430.jednotlivých hlavnich okresnich ú■adoven, vysvitá z tétoDie Unterschiedlichkeit des Interesses fürtabulky:die Buchführungsaktion in den Bereichen der einzel-nen Bezirkshauptstellen wird durch die folgende Zusammen-steflung verdeutlicht:Hlavni okresniPo■etPo■etCelkový Pom■r v pro-Anzahl Anzahlú■adovna:Gesamt-kursüú■astniküpo■etcentechBezirks-derder Teil-anzahl derProzent-■lenühauptstelle:KursenohmerMitglieder verhältnisPrahaPrag.169455332.16214.2%169455332.162142%BrnoBrünn5757162212.66212.8%Olmütz162212.66212 8%Olomouc323294313.2%9437.13213.2%Pilsen7.132Plzen174097.1615.7%17409Hradec Králové7.161-5.7%Königgrätz77213010.08121.1%772130■eské Bud■jovice10.08121.1%Budweis225505.55710.0%225505.55710.0%Mährisch-Ostrau5917773.36652.8%Moravská Ostrava5917773.36652.8%Auch nach der Beendigung des Kurses soll dem Einzelhändlerermöglicht werden, eine Beratung bei der prakti-Po absolvováni kursu nemaji býti ú■astnici ponecháni bez po-sehen Buchführung zu finden. Dieebezügliche Verhand-rady p■i provád■ni dennich ú■etních zápisü, uzáv■rky, daño-lungen mit den führenden Organisationen der Revisionskanz-vých p■iznání a pod. Bylo zahájeno jednáni s vedoucimi orga-leien und Buchsachverständigen wurden eröffnet. Auf Grundnisacemi revisnich kancelá■í a úšetnich znalcú, aby na pod-gegenseitiger Vereinharung sollen den Einzelhändlern geeigneteEinzebandelsbetrener empfohlen werden (Buchführungs,klad■ vzájemné dohody byli maloobchodnikúm doporu■ovániSteuer, und allgemeine Betriebsberatungen). Für die Mitgliedervhodni poradei maloobchodu (porady ú■etni, dañove,des Gremiums der Buchsachverständigen in Prag wurde bereitsvšeobecn■ podnikové). ■lenúm gremia ú■etnich a bilan■nichein Aufklärungsvortrag über unsere Buchführungsaktion ab-znalc■ v Praze byla pronesena již informativní p■ednáškagebalten.o ú■etni akci HSM.Der überwiegende Teil des Jahres 1942 wird auch den Buch-Valná ■ást roku 1942 bude v■nována op■t pracovnim kursúmführungsarbeitsgemeinschaften I. gewidmet werden. In der zwel-ten Häßfte des Jahres 1942 ist mit dem Beginn der Buchfüh-ú■etnictví. V druhé polovin■ roku lze však po■itati se zaháje-rungsarbeitsgemeinschaften IL. zu rechnen, in denen die Ver-ním pmacovních kursú ú■etnictvi II, v nichž se ú■astnici nau■í,wertung der in Buchführung erfaßten Daten durchgenommenjak zhodnotiti data, v ú■etnietvi zachycená.wird. Außerdem werden in kommendem Jahre die GroßbetriebeKrom■ toho jest na programu p■ištiho roku systematické infor-des Einzehandels über den Kontenrahmen im Einzelhandel sy-mováni v■tšich a velkých podnik■ maloobchodu o osnov■ ú■t■stematisch unterrichtet werden.pro maloobchod.Anmerkung der Hauptgeschäftsführung:Poznámka hlavniho jednatelstvi:Eine Änderung in der Auffassung der Finanzbehörden über dieStempelpflicht der Geschäftsbücher und Schriftstücke (Rech-Zm■nu v naziráni na kolkovou povinnost obchodnich knih anungen, Kassenblocks u. a.) betrachtet die Wirtschaftsgruppepísemností (ú■tú, pokladních stvrzenek a podobn■) považujeEinzelhandel als notwendig.Hospodá■ská skupina maloobchod za nutnou.Im Reich gibt es keine Stempelpflicht für Geschäftsbücher, undauch die Ürkundensteuer wird seit 1. 11. 1941 nicht mehr er-V Riši neexistuje kolková povinnost pro obchodní knihy a takélistinné poplatky se od 1. zá■í 1941 již nevybírají.hoben.Eine ordentliche Buchführung liegt zweifellos auch im InteresseRádné vedeni knih jest bezpochyby také v zájmu fisku. Zades Fiskus. Für eine Leistung, die dem Fiskus nicht unerheblichvýkon, který fisku p■ináší nemalý užitek, nem■l by snad býtinützt, sollte eine weitere Leistung in Form der Stempelpflichtjiž žádán další výkon v podob■ kolkové povinnosti.unterbleiben.Vybírání listinných poplatkú zpüsobuje finan■ni správ■ zna■nouDie Erhenung der Urkundensteuer verursacht der Finanzver-administrativni práci a obtižná n■kdy ustanoveni zat■žují takéwaltung erhebliche Verwaltungsarbeit und ihre zum Teil schwie-rigen Bestimmungen belasten auch die Praxis. Es ist fraglich,praksi.ob das Aufkommen an Urkundensteuer die mit deren EinhebungP■i tom jest otázkou, zdali výnos listinných poplatkü kryjeverbundenen Verwaltungskosten deckt.správni výlohy, spojené s jejich vybíránim.Mitteilung der SehriftleitungSd■lení z redakeeDie vorliegende Nummer 1 des nun bereits in 2. Jahrgangeerscheinenden „Einzelhandels" war, wie ersichtlich, richtung-gebenden und rückschauenden Artikeln allgemeinen und fach-Toto prvni ■íslo jiz druhého ro■niku „Maloobchodu" jest, jaklichen Charakters vorbehalten. Raummangel verwehrt uns, allez■ejmo, vyhraženo programovým a retrospektivnim ■lánkúmvorgesehenen Berichte in der Ausgabo unterzubringen; dievšeobecného i odborného rázu. Nedostatek místa nám zabra-heute fehlenden Berichte werden in der nächsten Nummer er-ñuje umístiti v tomto vydáni všechny zamyslené zprávy; tyscheinen.zprávy, které dnos chyb■jí, budou uve■ejn■ny v p■ištím ■isle.12



11-6FACHGRUPPEODBORNÁSKUPINRadNahrungs- u. Genußmittelpoiraviny a poživatinyPrag 1. Am Pulverturm 1 - Fernaprecher 624-45 bis 624-47Praha L U Prašné brány 1 . Telefon 624-45 ai 624-47Engelbert Heinritzi:Der LesensmittelhandelVýznam obchodu s potravinami proin der Volksernährungvýživu obyvatelsivaVan kann es unseren Kaufleuten wirklich nicht oft genug sagen,Našim obchodníkúm není možno dosti ■asto opakovat, že neniaß es tatsächlich keinen Beruf gibt, der der öffentlichen Beob-skute■n■ žádného povoláni, které by bylo vystaveno ve■ejnéachtung und der Kritik derart ausgesetzt ist, wie der Einzel-kritice a pozorováni v takové mi■e jako jest tomu u malo-andel im allgemeinen und der Lebensmittelhandel im beson-ceren. Wie sollte es auch anders sein, denn zur Befriedigungobchodu a obzvlášte pak u obchodu s potravinami.uer leiblichen Bedürfnisse der Menschen gehört nun einmalJak by tomu mohlo býti také jinak, když k uspokojení t■les-neben der Bekleidung und Wohnung, in erster Linie die Er-ných požadavk■ lidi náleží vedle od■vu a bytu v prvé rad■nä h r u n g, wobei allerdings die Reihenfolge dieser Bedürfnissev ý ži v a, p■i ■emž ovšem po■adí t■chto požadavk■ nemusí býtivielleicht da und dort unbestimmt sein kann.In unserem Gebiet gibt es aber wohl keinen Zweifel darüber:v■dy stejné.erst kommt die Nährung, dann die Kleidung und schließlich dasU nás není však sporu o tom, že v prvé ■ad■ p■ijde výživa.Wohnen. Das haben wir zunächst zu verstehen, und daher istpak ošacení a kone■n■ bydleni. To musime miti v prvé ■adées erklärlich, daß alle, ob hoch oder nieder, gerade im Punktna mysli, a proto jest také jasné, že všichni, af vysoce posta-Ernährung gleich empfindlich und wenn nötig gleich ungerechtveni ■i nikoliv, práv■ pokud se ty■e výživy jsou stejn■ citlivi,sind, wenn nicht immer alles am Schnürchen läuft oder laufenkann.po p■ípad■ stejn■ nespravedliví, když nejde všechno vždy jakoDiese Gedanken seien diesem Bericht der Fachgruppe Nahrungs-na drátku.und Genußmittel. in der sich annähcrnd 40.00o Betriebe vomTyto myšlenky budtež p■edeslány zpráv■ odborné skupinygrößten bis zum kleinsten befinden, vorangestellt, und darauspotravin a poživatin, jejiž po■et ■lenù se bliži 40.000 podnik■sind die Folgerungen sowohl für die im Beruf Schaffenden alsod nejv■tšich až k nejmenšim. Z toho nutno vyvoditi dúsledkyauch für die Leitung und Geschäftsführung der Fachgruppe alsden Sprecher und alleinigen Vertreter des größten Fächzweigespráv■ tak pro živnostniky samotné jako prc vedeni odbornéin der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel zu ziehen.skupiny, která jest mluv■im a jediným zástupcem nejv■taihoIn diesem Zusammenhang erscheint es angezeigt, ein paar Worteoboru Hospodárské skupiny maloobchod.zur Stellung der Kaufmannschaft im Versorgungsapparat zuBylo by v této souvislosti zbyte■né p■sobiti výchovn■ na spo-zusetzen:sagen und sich mit der an ihr geübten Kritik auseinander-t■ebitele. To se stane na jiném mist■. P■esto n■kolik slovEs ist im allgemeinen einfach - so hörten wir kürzlich vonnašim spot■ebitelüm.maßgebendem Munde — sich mit erhobenem Zeigefinger vorNení to prý nikterak t■žké — jak jsme nedávno slyšeli z po-einen Berufsstand zu stelten und angesichts dieser oder jener,volan■jsich úst — postaviti se karatelsky p■ed n■který oborletztlich auf bestehenden Mangel zurückgehenden Erscheinung,das Versagen einer Stelle oder eines Berufsstandes festzustellen.podnikáni a suše konstatovati, vzhledem na stávajici nedo-Das Wort: „Es kommen auch mal wieder andere Zeiten!" oderstatky, selháni n■kterého ú■edniho mista anebo n■kteréhoaber: „Die Quittung wird sehon präsentiert werden!" ist dannstavu. Slova „je■t■ p■ijdou zase jiné ■asy", nebo „my si svéleicht bei der Händ. Insofern sich der einzelne dadurch einmalú■ty ješt■ srovnáme" se potom lehko vypusti z úst. Pokud siLuft macht, ist nichts weiter dagegen einzuwenden, denn eintim jednotlivec uleh■í, neni proti tomu námitek, pon■vadž timSchaden entsteht dadurch nicht, außerdem aber verspürt dernevzniká nikomu škoda, a mimo to cití doty■ný pak takovéBetreffende dann immer eine Erleichterung, die man ihm ruhiguleh■ení, které mu m■žeme klidn■ dop■át.gönnen mag.Bedenklicher wird es schon, wenn man etwa die Frage auf-Vážn■jsí by ovšem bylo, kdyby byla nadhozena otázka, zda jestwerfen wollte, ob der selbständige Kaufmann überhaupt wichtigsamostatný obchodnik vúbéc dúležity a je-li jej možno postrá-und richtig oder aber entbehrlich ist in der Versorgung desdati p■i zásobováni obyvatelstva.Volkes sei. In den früheren Jahren, wo der jüdiseh-demokra-tische Parlamentarismus die erste Geige spielte, wurde mit TatenV d■iv■jsich letech, kdy hrál prim parlamentárn■-židovsko-de-das selbständige Element hier im Raum ausgeböhlt. Einige Jahremokratický duch, bylo samostatné podnikári v tomto prostorunoch hätten genügt, um es auszurotten. es wäre auch nicht allzuzám■rn■ podkopáváno. N■kolik let by bylo ješt■ sta■ito k úpiné-schwierig gewesen, beginnend in den großen Städten, wobei diemu vyhubeni, Nebylo by to bývalo ani tak t■žké, z velkých m■stFortsetzung bis ins Dorf sichtbar in Erscheinung trat. Dochpronikal by tento zjev až do nejmensich veeni■ek. To jen takdas nebenbei.mimochodem.Die Frage ist: Hat der Lebensmittelhandel, der ohne eingehendeAusrichtung in die Kriegswirtschait gehen mußte, seine Auf-Otázkou jest, zda obchod s potravinami, který musel jiti do vá-gaben gemeistert oder nicht? Fast vierzigtausend Betriebe,le■ného hospodá■stvi bez dúkladné p■ipravy, svým povinnostemhörten wir eben, sind im Protektorat allein im Lebensmittel-dostál ■i nikoliv.handel tätig, das entspricht einer Einwohnerzahl einer mittlerenStadt. Und diese Vierzigtausend stehen im Bliekfeld der Öffent-Tém■■ 40.000 podnik■. jak jsme právè uvedli, jest ■inno v tomtolichkeit. Das verpflichtet uns! Daß es unter dieser großen „Fa-oboru v Protektoráte, což odpovidá po■tu obyvatelstva m■stamilie" auch Außenseiter gibt, die ihre eigenen Interessen in denst■edni velikosti. A t■chto ■ty■icet tisic stoji v pronikavémVordergrund stellten, das darf aber — und das wollen wir ein-sv■tle ve■ejnosti. To nás zavazuje!deutig herausstellen — kein Anlaß sein, gegen das Gros derOkolnost, že v této velké rodin■ jsou také jednotlivei, kte■í siAnständigen den Stein erheben zu lassen, gegen die Abertausen-den da draußen, die nach der mühsamen Tagesarbeit sonntagsjdou svojí vlastní cesti■kou a stavi své zájmy do pop■edi, nesmíund bis in die späten Nachtstunden - unsichtbar für die Um-byti podn■tem k tomu, abychom p■ipuetili útok na vëtšinu t■chwelt — Marken kleben, Beständsbücher führen. Berichte undslusuých, na tisice a tisice on■ch, kte■í po namáhavé denniMeldungen erstatten usw., wobei am nächsten Tag wieder diepráci, v ned■li až do pozdních no■nich hodin, neviditeln■ proSorge um die Beschaffung der Waren tritt, die dem Verbraucherokolní svét, lepí úst■izky, vedou knihy, podávaji zprávy a hlá-zustehen und für die er seinen Kaufmänn verantwortlich macht.šení atd, p■i ■emž je druhého dne op■t ■ekaji starosti s obsta-Wenn wir uns also gegen Vorurteile und zugleich gegen klein-rávánim zboži, které náleži spot■ebiteli a za jehož opatreni oniliche Angriffe, wenn unbewußt oder unabsichtlich Fehler ge-macht wurden, wehren, so wenden wir uns mit der gleichennesou odpov■dnost.Entschiedenheit gegen die paar Leute, die turch ihr VorhaltenBránime-li se tedy p■edsudkúm a malioherným útokúm, at jizVeranlassung geben, Abertansend- der verdientaa Anerkennongbyly u■in■uy chyby bez úmyslu a nev■domky, pak se postavimezu berauben Verschwindend wenige waren es aus dem Kreisese stejnou rozhodností proti t■mto n■kolika lidem, kte■í svýmdes Einzelhandels, die den Standrechtsgesetzen unterstelltchovánim zp■sobuji, žo jest tisicúm jiným up■eno uznání.13



11-6awerden nußten! Darauf waren wir immerhin oinigormaßen stolz,Bylo skute■n■ miziv■ málo p■islušniká maloobohodu, kte■í mu-denn es scheint doch, als ob die Erziehungsarheit, die wir seltseli byti postaveni p■ed soudy stanného práva. Na to jame precodem kurzen Bestehen der Wirtschaftsgrupne Einzelhandel leijea trochu ur■itým zp■sobem pyšni, pon■vadž se nám zdá. steten, nicht erfolglos war, und besonders, daß ein gute: Kernin unserem Kaufmannsstand vorhanden ist. An der Pflegevýchovná práce, kterou vykonávámo od nedávného vzniku Hos-ieses gt sunden Kernes muß uns entschieden gelegen sein,podárské skupiny maloobchod, nebyla tak zeela bezúspéáná awobei es uns darauf ankommt, alle Kreise zur positiven Mit-obzvlášte pak, že v našem obchodnim stavu v■zi dobré jádro.arbeit heranzuziehen. Fest steht aber für alle Fälle, daß sichNa pó■i o toto zdravé jádro nám musí obzvlášté záležeti, p■ioer Einzelhandel im ganzen gesehen als unentbehrlich für die■emž jde o to, abychom p■im■li veškeré kruhy ke kladné spoln-ersorgung erwies und daß man ihn gerade in der harten Zeitpráci.keineswegs bätte entbehren können.To jest zorný úhel odborné skupiny, ale též v■ak obchodnikü,So muß die Fachgruppe die Dinge sehen, aber umsomehr diekte■i si musi uv■domiti, že tato skupina jest mluv■im jejichKaufleute. die sich darüber klar sein müssen, daß diese Fach-gruppe der Wortführer ihres Berufes ist, und zwar in allenstavu, a to ve v š e c h otázkách, ktoré se týkají tohoto oboru,ragen, die den Berufsstand angehen, also nicht nur bei derNikoliv tedy jen p■i tvo■eni cen, p■i rozd■lování zboži, jehožeisbildung, der Verteilung von Mangelwaren in Zusammen-neni neomezené množstvi, ve spolupráci s Ceskomoravskýmiarbeit mit den Böhmisch-Mährischen Verbänden, sondern auchsvazy, nýbrž také v obran■ proti snahám, vy■aditi tu a tamin der Abwelr gegen Bestrebungen, den Handel da und dortobchod ku p■ikladu z prodeje lihovin a jiného zboži.auszuschalten (z. B. aus dem Spirituosenverkauf und ühnlichenZvláštni pozornost musi v■novati odborná skupina op■t a op■tDingen). Ein besonderes Augenmerk muß die Fachgruppe aufdie immer wiederkehrenden Methoden Vereinzelter richten, vorse vyskytujicím metodám jednotlivcù, kte■i hodlaji zneužitizeitig erhaltene Informationen zu mißbrauchen und damit diep■ed■asn■ ziskaných informaci ke škodé svých konkurent■.Mitbewerber zu schädigen. Die Berufsförderung muß mehr undHospodárská skupina maloobchod m■la od po■átku na z■eteli,mehr in den Vordergrund treten.aby vymýtila z tohoto oboru vše, co tam nepat■í, kterážtoDie Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat von Anfang an ihresnaha jest neoby■ejn■ dúležitá, V této souvislosti nutno zdù-besondere Aufmerksamkeit suf die so überaus notwendigorazniti, že bylo zvlášt■ v maloobchodé s d■sledností prová-Berufsbereinigung gelegt. Hier ist wichtig, daß beson-d■no na■izeni o ochran■ maloobchodu, ab y byho zabráAers im Lebensmittelhandel die Einzelhandelsschutzverordnungn■nopronikániživlù,kterénemajistimtoobo-konsequent durchgeführt wird. um zu v erhindern. d aBremnicspole■ného.weiterhin berufsfremde Elemente in den Be-Beze sporu je to úsp■ch, že tento stav docilil na■ízení o ochran■rufsstand eindringen können. Zweifellos ist es einErfolg, daß der Berufsstand die Einzelhandelsschutzverordnung,maloobchodu, o které bylo po léta, ba možno Fíci po celáum die Jahre, ja man möchte sagen jahrzehntelang erfolglosdesetiletí bezúsp■šn■ bojováno. Jeho vydáním u■in■na bylagekämpft wurde, erhalten hat, so daß auch den andauerndenp■itrž neustálému z■izování obchodních dom■, konsumnichNeugründungen von Warenhäusern, Konsumvereinen und Filial-spolk■ a pobo■ných závod■.betrieben ein Ende gesetzt werden konnte. Aufgabe der jetztNov■ z■ízená vedeniokresnichodbornýchskupinerrichteten Bezirksfachgruppenleitungen mußesmusi si vytknouti za úkol, spolupracovati nyni v rámci okres-sein, nunmehr auch begutachtend im Rahmen der Bezirksstellender WGE mitzuarbeiten. Darüber hinaus muß das Bestrebennich ú■adoven Hospodá■ské skupiny maloobehod podávánímvorhanden sein. die Nichtskönner und die Übelwollenden ausdobrozdání. Mimo to musi býti jejich snahou, odstraniti z našehodem Berufe zu beseitigen. Zu denen werden in erster Linie jeneoboru neodborniky a lidi nedobré v■le. K t■mto náležeji v prvégehören. die in der kriegsverpflichtenden Wirtschaft so oder■ad■ ti, kte■í v tom ■i onom sm■ru neobstáli ve vále■ném ■ize-so versagten. Diese werden wir nicht verteidigen können undauch nicht wollen. Dagegen mfissen wir allen anderen, die restném hospodá■stvi. Tyto nebudeme a ani necheeme chrániti Na-lose Gefolgschaft leisten, in jeder Einsicht fördern und ihnenproti tomu se postavime neochv■jn■ za všechny ty, kte■í se zasoweit wie möglich helfend beistehen.každých okolnosti ■idi našimi pokyny.P2ODBORNÁ SKUPINABekleidung,od■vnicivi,Textil und Schuhetextilní zboži a obuvPrag 1. Am Pulverturm 3Fernsprecher 632-41Praha L U Prašné brany 3Telefon 631-41Soll über die Arbeit der Fachgruppe im Jahre 194l ein Rüick-Má-li byti podán p■ehled o práci odborné skupiny v roce 1941,blick gegeben werden. dann muß an erster Stelle allen jenengedankt werden. die sowoht in der Fachgruppe selbst als auchpak musí být v prvé ■ad■ pod■kováno všem t■m, kte■í jakin den Bezirks- und Ortestellen ihr Wissen und Können und ihrev odborné skupin■ samé tak i venku v okresnich a mistniehArbeitskraft uneingeschränkt zum Wohle des Textil-, Schuh-ú■adovnách dávali obchodu s textiliemi, obuví a kúžemi k dis-und Lederhandels unentgeltlich und uneigennützig zur Ver-posici neobmezen■ a nezištn■ své v■domosti, schopnosti a pra-fügung stellten und somit einen wesentlichen Teil dazu bei-covni silu, ■imž p■isp■li zna■ným dilem k tomu, že práce od-trugen, daß die Arbeit der Fachgruppe im vergangenen Jahreborné skupiny v minulém roce byla úsp■sná.erfolgreich gestaltet werden konnte.Stejný dik náleži však také každému maloobchodniku námi za-Aber auch jedem Einzelhändler der von uns vertretenen Bran-chen gebührt ein gleicher Dank. Wir wissen, daß gerade derenstoupených odv■tví. Vime, že práv■ práce maloobchodnikaArbeit wegen der vielen bestehenden Bewirtschaftunge- odernení, vzhledem k mnoha stávajicim obhospoda■ovacim s çe-Preisvorschriften nicht leicht war und großes Können undnovým p■edpisüm, snadná a že vyžaduje velké schopnosti aden ganzen Einsatz jedes einzelnen verlangt. Aus diesemplného vyp■ti maloobchodnika. Z toho d■vodu se však od-Grunde wird aber die Fachgruppe ebenso wie bisher auch imborná skupina, práv■ tak jako dosud, bude v p■istim roce sna-kommenden Jahre bemüht sein, jedem Einzelhändler soviel alsžit maloobchodnikúm pomoci a práci jim usnadnit.möglich zu helfen und ibm die Arbeit zu erleichtern. Mag auchI když se tu a tam vyskytly p■í■iny k stižnostem, že ten nebovereinzelt Grund zur Kiage gewesen eein, daß dieser oderener die gewünschte Auskunft oder Antwort nicht so schnellonen neobdržel žádanou informaci nebo odpov■d tak brzy, jakrhielt, als ihm dies vielleicht notwendig oder möglich erschien,to považoval za nutné anebo za možné, nolze zapomenouti, žeso möge doch nicht vergessen werden, daß die Fachgruppeodborná skupina pracuje s pom■rn■ malym po■tem zam■st-mit einem verbältnismäßig kleinen Stab an Mitarbeitern einnancú a musí zdolati velké pracovní úkoly a velký p■ivalzroßes Arbeitspensum und einen immensen Posteinlauf bewäl-denn■ docházejicí pošty a že se tém■■ denn■ musi ■ešiti otázky,igen muß und daß fast täglich Fragen zu lösen sind. die diedotykajici se zájmù celého odv■tví, takže jim musi být dánanteressen der gesamten Branche berühren und die daher demEnzellall vorgezogen werden müssen, wenn nieht der Standp■ednost p■ed jednotlivymi p■ípady, nemá-li celý stav jakotakový utrp■ti.as solcher leiden soll.Es konnte die erfreuliche Feststellung gemacht werden, daßBylo možno s pot■šenim konstatovati, žo trosty za p■estupkyBestrafungen weven i rendwelchen Verstößen in den von unsv odv■tvioh, spadajicich do naší p■sobnosti, byly pom■rn■betreuten Sparten verhältnismäßig selten waren. Dies ist auf■idké. Na jodné strané jest nesporn■ zásluhou maloobchodnika14



11-4der einen Seite zweifellos der Verdienst des Einzelhändlers alsjako takového, kterému za to náleží rovn■ž pat■i■né uznání.solchen, dem dafür ebenfalls die entsprechende AnerkennungMyslime však, že na tom má svúj podil i práce odborné sku-gebührt. Wir glauben aber, daß daran die Arbeit der Fach-gruppe ihren Anteil hat. Es mag zwar oft scheinen, daß diesepiny. Snad se nekdy zdá, že to nebo ono ustanoveni je tvrdénebo zbyte■né, anebo že to nebo ono jest samozrejmé, takžeoder jene Bestimmung hart oder überflüissig wäre, oder daßdieses oder jenes so selbstverständlich sei, daß ee gerade unver-jest p■ímo nepochopitelné, pro■ se o tom podává ješt■ vysv■t-ständlich ist, wozu es noch einer ausführlichen Erläuterung imleni bud v „Maloobchode" nebo jiným zpüsobem.„Einzelhandel" oder in sonstiger Form bedarf. Allein wirStojime však na tom stanovisku, že jen za t■chto okolnosti jestehen auf dem Standpunkt, daß es nur unter diesen Umständenmožné uchrániti maloobchod a tim kazdého obchodnika p■edmöglich ist, den Einzelhandel und damit jeden Händler vorStrafen und Unannehmlichkeiten zu schützen und ihn damit intresty a nep■ijemnostmi a tím mu umožnití, aby dostál svýmStand zu setzen, seine Pflichten ebenso gewissenhaft zu erfül-povinnostem tak sv■domité, jak toho dnešni doba vyžaduje.len, wie es die heutige Zeit nun einmal verlangt. Es ist natür-Jest samoz■ejm■ jasné, že nem■žeme chrániti Zivly, které ne-lich klar, daß unter diesen Umständen von une solche Elemente,dodržuji vydaných p■edpis■. To se nedeje nejen proto, že jestdie sich an die bestehenden Vorschriften nicht halten, auchnejp■edn■jsí povinností maloobchodu zajistit zásobováni po-nicht geschützt werden können. Das geschieht nicht nur des-slednich spot■ebitelü zbožim za dosažitelné ceny, nýbrž takéwegen nicht, weil es die oberste Pflicht des Einzelhandels ist,die Versorgung der Letztverbraucher mit Waren in erschwing-k ochran■ ■estného a slušného obchodníka.licher Preislage sicherzustellen, sondern auch z u m S e h ut zeNechal-li by se však obchod na ■erno a pod rukou a s tímtodes ehrlichen und anständigen Kaufmanns.spojené zdražování zboži bez potrestání, pak by mohly nekaléWürde man nämlich Schwarz- und Schleichhandel und die da-živly shromázditi vice kapitálu než je to slušnému obchodníkumit verbundenen Preisübertretungen ungeahndet lassen, dannmožné a m■ly by p■i návratu normálních pom■rü možnost svéwürden die unlauteren Elemente unverhältnismäßig höhereobchody. vybudovati pomoci nedovolených zisk■ a tím slušnéEinnahmen erzielen, als dies dem anständigen Kaufmann mög-obchodniky nejen poškoditi, nýbrž jich zbaviti i existence,lich ist und hätten dann beim Eintritt normaler Verhältnissedie Möglichkeit, ihre Geschäfte auf Grund unerlaubter Gewinne
■emuž musí být za každých okolnosti zabrán■no.auszubauen und damit den anständigen Händler nicht nur zuV obhospoda■ováni nenastanou všeobecn■ žádné zna■néschädigen, sondern ihn vielleicht auch seiner Existenz zu be-zm■ny. Zavedení systému bodových šek■ v roce 1940 se osv■d-rauben. was unter allen Umständen verhindert werden muß.
■ilo a b■ži hladce a bez stížnosti dál. Ve spojitosti s tím byly.Von seiten der Bewirtschaftung traten im allgemeinenkeine wesentlichen Änderungen ein. Die Einführung des Punkt-v tomto roce provedeny dva soupisy skladu, jichž zhodnocenischecksystems im Jahre 1940 hat sich bewährt und läuft glattumožñuje dozor■í ú■adovn■ náležit■ ■íditi opat■ování zboži.und anstandslos weiter. Im Zusammenhang damit wurden auchDále bylo zavedeno povinné vedeni knih — opatrení, jež byloin diesem Jahre zwei Lagerbestanderhebungen durchgeführt,maloobchodniky špatn■ pochopeno, na základ■ ■ehož se k n■muderen Auswertung es der Überwachungsstelle ermöglicht, dieWarenbeschaffung entsprechend zu steuern. Welter wurde diestav■li nep■átelsky — které však, jak se zdá, p■ináši užitekLagerbuchführungspflicht eingeführt, eine Maßnahme, die vommnoha obchodúm.Einzelhandel vielfach mißverstanden und daher angefeindetOdborná skupina se starala ze za■átku o to, aby textilni malo-wurde, die sich aber nun trotzdem auch zum Nutzen vielerobchodnik oproti ostatnim stupñúm m■l zabezpe■eno zna■néGeschäfte zu entwickeln scheint. Die Fachgruppe hat hier vonAnfang an dafür Sorge getragen, daß der Textilwareneinzel-uleh■eni a snažila se také pozd■ji vyn■tim r■zných skupinhändler gegenüber den anderen lagerbuchführungspflichtigenzboži z povinnosti vedení knih odpomoci a zameziti p■ílis vel-Stufen wesentliche Erleichterungen zugesichert erhielt, undkým obtižim anebo zbyte■né práci. Ze všechny úlevy nebylysie war in der Folgezeit auch bestrebt, durch Herausnahmeprovedeny hned ze za■átku, m■lo své ur■ité p■i■iny, které na-verschiedener Warengruppen aus der Lagerbuchfüurungspflichtallzu große Schwierigkeiten oder unnötige Arbeit zu mildernprosto nelze hledati v chybách anebo nedostate■né znalostiund zu verhindern. Daß nicht alle Erleichterungen bereits vonv■ci.Anfang an durchgeführt wurden, hatte seine bestimmtenJakožto posledni práci v minulém roce na poli obhospoda■o-Gründe, die keinesfalls in Fehlern oder in ungenügender Konnt-vacich opat■eni informovala odborná skupina své ■leny ob-nis der Materie zu suchen sind.Als letzte Arbeit im verflossenen Jahre auf dem Gebiete dersažným ob■žnikem o nových ustanovenich t■etiho od■vníhoBewirtschaftungsmaßnahmen unterrichtete die Fachgruppe ihrelistku a dala svým ■len■m k disposici nový bodový seznamMitglieder durch ein umfangreiches Rundschreiben über diepro zaopat■ováni zboží.neuen Bestimmungen der Kleiderkarte und stellte ihren Mit-gliedern die neue Punktliste für die Warenbeschaffung zurOdborná skupina se op■tovn■ pokoušela dosici zvýšení sudet-Verfügung.ské kvoty pro své ■leny, což se, bohužel, ze závažných d■-Die Fachgruppe hat wiederholt versucht, eine Erhöhung dervodù nepotkalo s úsp■chem. Aby byly zmenšeny alespoñ nej-Sudetenquote für ihre Mitglieder zu erwirken, ein Beginnen,dem jedoch aus zwingenden Gründen leider kein Erfolg beschie-v■tši tvrdosti, pokoušela se skupina doporu■enim dodate■néhoden war. Um jedoch die größten Härten abzuschlelfen, wurdepotvrzení sudetských bodových šek■ opat■iti jisté úlevy po-dann versucht, wenigstens den notleidenden Betrieben durcht■ebným závodúm.Befürwortung zusätzlicher Bestätigungen von Sudetenpunkt-Tim na sebe vzala odborná skupina ovšem nejen velkou od-schecks gewisse Erleichterungen zu verschaffen. Damit hat dieFachgruppe allerdings nicht nur eine große Verantwortung,pov■dnost, nýbrž práv■ tak velkou dodate■nou práci, jež za-sondern auch zumindest eine ebenso große zusätzliche Arbeitmezila anebo pozdržela ■asto vy■ízeni jiné práce. Bylo jasné,auf sich genommen, die oft die Erledigung anderer Arbeitenže v tomto rámci nemohlo býti p■ihliženo k p■íliš vysokymwesentlich verhinderte oder verzögerte. Es war klar, daß innárokúm a že p■i doporu■ování takových šek■ musilo být p■i-diesem Rahmen allzu große Ansprüiche nicht berücksichtigthliženo k naléhavé pot■eb■ poslednich spot■ebitel■, ■imž se
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Auebau der Abtellung Bestellecheinwesen dafür Vorsorge ge-
b■rnych poukaz■ postaráno o to, aby bylo zaru■eno dodržení
troffen, daß oinmal die Einhaltung der Bewirtschaftungsvor-
obhospodafovacich p■edpisú a na druhé strané vak, aby malo-
schriften garantiert war, zum andern aber auch der Einzel-
obchodnik obdržel pot■ebné zboži. — Prijetim nového perso-
händler die benötigte Ware erhielt. Durch Neuanesellang von
Personal und verschiedenen organisatorischen Maßnahmen ge-
nálu a rúznou organisaci se podafilo zaru■iti u oddšleni od-
lang es bei der Abtellung Bestellscheinwesen, einen raschen
b■rných poukazü rychlé vy■izováni obchodnich v■ci.
Ablauf der geschäftlichen Vorfälle zu gewährleisten.
Es ist selbstveretandlich, daß sich anch im kommenden Jahr
Je samoztejmé, že i v p■istim roce se odborná skupina bude
die Fachgruppe bemühen wird, den an sie gestellten Anforde-
snažit dostáti na ni kladeným požadavkúm. Musí však naopak
rungen gerecht zu werden. Sie muß aber auch umgekehrt von
požadovati od každého ze svých ■lenú, aby také tito piné do-
edem ihrer Mitglieder verlangen, daß auch diese ihro Pflich-
stáli svým povinnostem a mohla být zajišt■na prospesná a ne-
ten voll erfüllen, um ein gedeihliches und reibungsloses Arbei-
ten und eine glatte Versorgung der Letztverbraucher sicher-
rušená spolupráce za úeclem hladkého zásobováni poaledních
zustellen.
spotrebitelü.
Dr. Alfons Widmann,
Geschäftsführer der Faohgruppo Bekleldung, Textil und Schuho.
jedaatel odborne akupiny odevnictvi, textlniho zbozi a obuv.
FACHGRUPPE
ODBORNÁSKUPINA
3
Raumgestaltung, Rundfunk
bytové za■izeni, radio a
und Musikinstrumenie
hudebni nástroje
Prag I. Am Pulverturm 3
Fernsprocher 632-41
a L. U Prašné brány 3
Teleton 632-41
Die Mitglieder unserer Fachgruppe befasseu sich mit so vielen
Clenové naší odborné skupiny zabývají se tolika r■znými
und verschiedenartigen Handelssparten, daß es schwer wird,
obchodními odv■tvimi, že jest vskutku nesnadné promluviti
aügemein zu allen Mitgliedern zu sprechen, beträgt doch allein
k nim všeobecné. Po■et radioobchodnikü ■ini témér 1400,
die Zahl der Rundfunkhändler etwa 1400 und die der Möbel-
po■et obchodníkù nábytkem a po■et výrobcü, jež nábytek pro-
händler und uit Möbeln handelnden Erzeuger sogar zwischen
dávají pohybuje se mezi 6 až 8 tisici. P■ipo■teme-li k t■mto
6000 bis S000 Die Unternehmen mit Musikinstrumenten, ferner
mit Linoleum, Tapeten, Teppichen und Inneneinrichtungsgegen-
■lenúm ješt■ obchodniky hudebnimi nástroji, linoleem, zbožim
ständen erreichen sicher mchr ais Tansend.
■alounickým a bytovym za■izenim, dosáhneme ■istice, jež jest
Bei so viel Sparten und so viel verschiedenen Kaufleuten jeden
proti p■edchozim ješté o 100o ■lenú vyšši.
Wunsch zu erfüllen ist schwer. ja sogar unmöglich. Wenn daher
Vyhov■ti p■áni všech, p■i tolika rüzných odv■tvích a takovém
vom Gesichtspunkt des einzelnen im Jahre 1941 vieleicht nicht
množstvi jednotlivých obchodníkú, jest t■žké, ba nemožné.
alles so wurde, wie er persönlich os sich wünechte, so muß er
Nedopadlo-li s hlediska jednotliveù v roce 194i vše tak, jak
doch bedenken, daß es gerade heute in erster Linie gilt, eine
einheitliche Linie im gesamten Handel des Protektorates zu
by si byli osobn■ p■áli, pak necht uváži, že dnes musí byti
verfolgen und daher jeder mal da, mal dort ein kleines Opfer
v prvé ■ad■ zachována jednotnost veškereho obchodu v Pro-
bringen muß.
tektorát■. Každý tu a tam musi proto p■inésti n■jakou ob■t.
Und doch: Nehmen Sie die Geschäftsbücher des Jahres 1940
A p■ece: Nahlédnete do svých obchodnich knih v roce 1940
und 1941 zur Hand und vergleichen Sie die Ergebnisse! Ist
a 194i a porovnejte výsledky! Nezlepsilo se tu cosi?
nicht manches besser geworden?
Na p■iklad obchodnici nábytkem za■átkem roku 1941 p■ipo-
Während z. B. die Möbelhändler zu Beginn des Jahres 1941
■itávali ješt■ nákladové a ziskové p■irážky, což bylo skute■n■
noch Kosten- und Gewinnzuschläge auf mühsame Art errech-
nen mußten und nie vor
ihnen die Kundmachung
heitundVerienfs
prozentuelle Handelshö
wurde durch ein Verka
außerhalb des Protektor
bekannt.
Eines darf der Kaufmar
daß nämlich zwei Dritte
rollen und er daber ei
sich stets vor Augen h
Es darf nicht Sinn un
lich auf Erlangung m
Unser Streben wird es
ten durch Berufsberein
Inhaber ihren Handels
hier schon die Einze
strengsten Überprüfung
gen von Einzelhandelse
Der Handel mit Linol
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cherheitsdienst des Reichsführers-4h
Prag-Bubentsch, den 3.Dezember 1942.
Sachsenweg
SD-Leitabschnitt Prag
Fernsprocher 774-44
III D 5- VA 1765
An den
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
PPS
-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag.
34/4.42.
Betr,: Schulung für Betriebsführer.
Vor.: Dort St.S. VI A-28/42 v.16.11.1942.
Anlg.:2
Die Einladung der DaF-Kreisverwaltung Prag an den Herrn
Ministerialrat C.Lietenow wurde anscheinend deswegen an diesen
gerichtet, weil er als Leiter der Zentralverwaltung,dem alle
Beamten und Angestellten in gewisser Hinsicht unterstellt sind,
der DAF als zuständiger Mann für derartige Fragen genannt wurde.
Bei den Sehulungskursen handelt es sich um die von der DAF ver-
anstalteten üblichen Schulungen von Betriebsführern und sonsti-
gen Funktionären der DAF in den Betrieben. Im Reich werden der-
artige Schulungen schon seit längerer Zeit durcigeführt.
.
161
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St.S. VI A - 28/42.

Prag, den 16. November 1942.

7954

G.R. mit 2 Anlagen

44-Sturmbannführer Jacobi,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und baldgefälligen Stellungnahme übersandt.

+i

7

4-Obersturmbannf

$\A 2$



Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

Kreisleitung P r a g .

MM

PYDLADS

DIE DEVTSCHE ARBEITSFRONT

Kreishauptstelle für Berufs-

erziehung und Betriensführung.

Prag, den 9. ov. 42

11OM

M i t t e i l a n g

an slle Betriebsführer.

Betri fft: Termine der Reichsschule für Arbeitsführug.

/Betriebsfihrer,Ausbildungsleiter,UnterfLirer.

Werter Betriebsführer!

Erfahringsgemäss sind die Termine an den einzelnen Reichs-

sdhulen lange voraus bereits besetet, Es erscheint mir daher

angezeigt Sie heute schbn zu bitten nir bekannt zu geben, ob

Sie seltst bereit wären im Jahre lg43 in einem Betriebsführer-

lehrgang an einer urs erer Reichsschulen teilzunehmen, oder einen

Ihrer Unterführer der oben angegebenen Gruppen dorthin entsendan

wollen.

In diesem Falle bitte ich Sie mir mitzutielen:

1./ Welche Ihrer Gefolgschaftsmitglieder /unter Angabe der

Stellung im Betriebe/ von Ihnen an di Reichsschule ent-

sandt werden sollen.

 d

3./ Ob Sie werter Betriebsführer selbet bereit sind an einer

Reichsschule für Arbeitsführung teilzunshmen.

Nach Erhalt Ihrer Mitteilung werde ich Iinen zunichst die ent-

sprechenden Werbedruekschriften bezw. Lehrpläne zukön en lassen.

Schliesslich will ich noch bemerken, dass auch Reichsschulen für

Werkmcister, Anlarnerinnen und Prauen-Arbeitsführungslehrgänge

bereits für das Jahr l94z terminiert sind und daher eine Anmeldung

bereits vor Ende dieses Jahres zwecknässig erscheint.

HeilHjtler!

/Dipl.Ing,

.

S

a

Leiter der Kreishauptstelle für

B.u.B.

24=8611
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Der Reichsführer-/y

Berlin, den 11. November 1942.

j-Personalhauptamt

Z - B 29 c 12/11.42.

Betr.: Dienstauszeichnung der NSDAP.

Verteiler

I,

Mit der Reichsleitung der NSDAP. wurde über die Voraussetzungen

für die Verleihung der Dienstauszeichnung der NSDAP, an j-Ange-

hörige nachstehendes Übereinkommen getroffen:

1.) Der aktive Dienst in der Allgeneinen- ist für die Dienstaus-

zeichnung der NSDAP. voll anrechnungsfähig.

2.) Die Zugehörigkeit zur Stammabteilung entspricht keiner der

in der Stiftungsverfügung des Führers und in den Ausführungs-

bestimmungen des Reichsorganisationsleiters festgelegten Tä-

tigkeiten und ist infolgedessen nicht anrechnungsfähig.

3.) Das Gleiche gilt für die Zeit, in der 4j-Führer lediglich in

bzw, bei Stäben geführt werden, ohne dabei aktiven Dienst zu

leisten.

Die aktive Dienstzeit in der Waffen-i wird für die

zeichnung angerechnet, Da nach Entscheidung des Füh

be Tätigkeit nur für eine Dienstauszeichnung gewert

kann, ist sie somit für die Dienstauszeichpung der I

anrechnungsfähig.

) Die unter Ziffer 2 bis 4 angegebenen Zeiten stellen

Dienstauszeichnung der NsDAP. keine Unterbrechung de

dar, sondern gelten als nicht anrechnungsfähige Ruhe

1a-L9/42



Franz May

Reichenberg, am 21. Dezember 1942.

SA-Gruppenführer

Büco des S'ag'ei

be

ta Bahn

Eing. 24.2 1942

4

Lieber Karl!

Ich danke für Dein Schreiben vom 16.12.42, St.S. 5o8/42.

Ich habe hieraus ersehen, daß das Haus, in welchem die Ma=

rinestandarte untergebracht werden soll, unter das Gesetz

der Entfremdung von Wohnraum fällt.

Hierzu erwähne ich, daß in dem Hause bisher 2 Familien

mit insgesamt 6 Köpfen untergebracht waren, die einen ge=

meinsamen Haushalt geführt haben.

Dahingegen sollen jetzt in diesem Hause im ersten Stock und

im zweiten Stock hauptberufliche SA-Führer mit ihren Fami=

lien untergebracht werden, unter anderem auch der Führer

der Marine-Standarte.

Die Diensträume der Marine-Standarte sollen nur wenige Räume

umfassen und im Erdgeschoß dieses Hauses untergebracht

werden.

Das Haus wird also in erster Linie wiederum Wohnzwecken

zugeführt werden. Es werden mehr deutsche Mietparteien

hineinkommen, als vorher tschechische darin waren.

Ich möchte Dich unter Berücksichtigung dieser Darleguig

nochmals bitten, Dein Einverständnis zu meinem Antrag zu

geben.

Heil Hitler!

Imin

lad

An

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer F r a n k ,

Prag.

b.w.!

πA-30a/42
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St.S. VI A - 30 a/42.

Prag, den 4. Februar 1943.

2

1.) Vermerk:

SA-Gruppenführer May ist auf das umstehende Schrei

bislang nicht zurückgekommen. Daher

2.) z.d.A.

69298/b
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16. Dezember 1942.

41-Gruf.

ne *ilabadorud (.s

St.S. 508/42.

xoundonis nrceh

WON 4T EOLg AON JOL GSNOLE MNMOgULAM

1.) An

SA-Gruppenführer Kay,

Biadox zo

Führer der SA-Gruppe Sudeten,

Reichenberg,

Teichgasse 14.

Lieber Franz !

Auf Dein Schreiben vom 5.12.d.Js. - Zeichen G.-Z.: 8500/42

Ro/M. Abtlg.: V 4. in Sachen Erwerb eines Dienstgebäudes

für Zwecke der Marinestandarte 5 erwidere ich, daß ich im

vorliegenden Falle leider nicht helfen kann. Es ist eihe

Führerentscheidung ergangen, die auch ihren gesetzgeberi-

schen Niederschlag gefunden hat, daß die Entfremdung von

Wohnraum untersagt ist. Mit Rücksicht darauf, daß es in

Prag noch rund 4.500 wohnungssuchende deutsche Parteien

gibt, ist es verständlich, daß die Entscheidung, wie ich

Dir vertraulich mitteile, amtsintern auch auf den tschechi-

schen Besitz angewandt wird; denn dieser Besitz wird in Kür-

ze zur Unterbringung der deutschen Parteien herangezogen wer-

den. Ich hoffe, daß Du für meinen Standpunkt Verständnis

hast, und bin mit

.A.B.S(.8

HeilHitler!

Dein

2.)


